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VORWORT

Sehr geehrte Mitglieder und Partner der EUREGIO  
EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern, 
sehr geehrte Leserinnen und Leser,

dieser Geschäftsbericht steht im Zeichen des Jubiläums 
„20 Jahre EUREGIO EGRENSIS“, das wir im Jahr 2013 be-
gangen haben. 

Im Jahr 1993 schlossen sich die drei Euregio-Arbeitsge-
meinschaften im Zuge einer gemeinsam unterzeichneten 
Erklärung zusammen und gründeten damit den dreisei-
tigen, grenzüberschreitenden Verbund.

2014 jähren sich weitere wichtige Ereignisse, die die EURE-
GIO EGRENSIS mit geprägt haben, zum 25. Mal: 1989 fiel 
der „Eiserne Vorhang“, der mitten durch die EUREGIO EG-
RENSIS verlief und uns von unseren Partnern in Sachsen, 
Thüringen und Tschechien trennte. 

Am 23.12.1989 wurde der Grenzzaun von den dama-
ligen Außenministern Jiří Dienstbier und Hans-Dietrich 
Genscher unweit von Waidhaus und Nové Domky durch-
schnitten. 

Gleichzeitig stehen wir aktuell zwischen zwei Förderpe-
rioden: Das Ziel-3-Programm der EU für den bayerisch-
tschechischen Grenzraum 2007-2013, bei dem die EURE-
GIO EGRENSIS für den Dispositionsfonds verantwortlich 
zeichnet, konnte erfolgreich abgeschlossen werden. Das 
neue Programm „Ziel ETZ Bayern-Tschechien“ der Förder-
periode 2014-2020 wird in den nächsten Monaten anlau-
fen.

Die bayerischen Kommunalwahlen im Jahr 2014 führten 
zu Veränderungen bei der Zusammensetzung des Präsidi-
ums. Einige langjährige Wegbegleiter schieden aus ihren 
kommunalen Ämtern aus und wurden aus dem Präsidium 
verabschiedet. 

Ende 2014 wurden neue Vertreter ins Präsidium gewählt. 
Zudem wird für die nächsten zwei Jahre der Vorsitz im Ge-
meinsamen Präsidium von einem bayerischen Vertreter 
geführt.

Unser Ziel ist es, die Position der EUREGIO EGRENSIS in al-
len grenzüberschreitenden Prozessen der deutsch-tsche-
chischen Zusammenarbeit zu festigen und dauerhaft zu 
etablieren. 

Allen Mitgliedern und Partnern danke ich herzlich für die 
wohlwollende Wegbegleitung und für das entgegenge-
brachte Vertrauen! Ich wünsche Ihnen eine informative 
Lektüre unseres Geschäftsberichts 2013/2014!

Mit freundlichen Grüßen,

Dr. Birgit Seelbinder 
Präsidentin 
Oberbürgermeisterin a. D.

Das Gebiet der EUREGIO EGRENSIS in Bayern (blau), Sachsen/
Thüringen (grün) und Böhmen (rot)

Einwohnerzahlen der EUREGIO EGRENSIS (2013):
in Bayern: 1.034.955
in Böhmen: 353.140
in Sachsen/Thüringen: 536.064
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1.	 DIE EUREGIO EGRENSIS –  
	 EINE EUROPÄISCHE REGION 
Bereits unmittelbar nach dem Fall des Eisernen Vor-
hangs 1989 suchten engagierte Bürger und Politiker 
den Kontakt zum Nachbarland. 1991 und 1992 gründe-
ten sie die drei regionalen Arbeitsgemeinschaften der 
EUREGIO EGRENSIS in Bayern, in Sachsen – später kam 
Thüringen hinzu – und in Böhmen. Diese Arbeitsge-
meinschaften sind überwiegend Zusammenschlüsse 
von Landkreisen, Städten und Gemeinden und bilden 
bis heute das Grundgerüst der Euregio. 

1993 unterzeichneten Vertreter der drei Arbeitsge-
meinschaften eine gemeinsame Erklärung, mit der die 
weitere grenzüberschreitende Zusammenarbeit offizi-
ell begründet wurde.

Die EUREGIO EGRENSIS steht für ca. zwei Millionen 
Einwohner und eine Fläche von rund 17.000 Qua-
dratkilometern. Sie umfasst das Gebiet bis Greiz und 
Schwarzenberg in Sachsen/Thüringen, bis Kronach 
und Schwandorf in Bayern sowie bis Tachov (Tachau) 
und Karlovy Vary (Karlsbad) in Böhmen.

Der Name „EUREGIO EGRENSIS“ bezeichnet sowohl 
eine Region als auch eine Organisation. Der Begriff „Eu-
regio“ steht für „Europäische Region“ und drückt aus, 
dass in dieser Region grenzüberschreitend mit dem 
Nachbarland kooperiert wird. In ganz Europa gibt es 
in Grenzräumen zahlreiche weitere Euregios. „Egrensis“ 
hingegen ist eine historische, latinisierte Bezeichnung 
für das Gebiet um den Fluss Eger und das frühere Eger-
land. 

Die Basis der Euregio besteht aus drei rechtlich selbst-
ständigen Arbeitsgemeinschaften (AG): EUREGIO EG-
RENSIS AG Bayern e.V., EUREGIO EGRENSIS AG Sach-
sen/Thüringen e.V., EUREGIO EGRENSIS AG Böhmen. 
Jede der drei Arbeitsgemeinschaften hat ein eigenes 
Präsidium und unterhält eine Geschäftsstelle in Markt-
redwitz, in Plauen sowie in Karlovy Vary/Karlsbad. Die 
beiden deutschen Arbeitsgemeinschaften sind als ein-
getragene Vereine verfasst, die tschechische Arbeits-
gemeinschaft ist eine Vereinigung von Städten und 
Gemeinden.

Die EUREGIO EGRENSIS hat nach ihrer Satzung und 
nach der gemeinsamen Vereinbarung den Zweck, zu 
Verständigung, Toleranz und Aussöhnung beizutragen 
sowie umfassend, friedlich und partnerschaftlich über 
die Grenze zwischen Deutschland und Tschechien hin-
weg zusammenzuwirken. Die EUREGIO EGRENSIS koor-
diniert und fördert im Geiste guter Nachbarschaft und 
Freundschaft die grenzüberschreitende Zusammen-
arbeit und Entwicklung. Dies geschieht u. a. durch die 
Vermittlung von Kontakten zwischen Bürgern, Behör-
den und sonstigen Einrichtungen sowie durch die För-
derung und Umsetzung von grenzüberschreitenden 
Projekten und Maßnahmen.

2.	 20 JAHRE EUREGIO EGRENSIS 

Das Jahr 2013 stand unter dem Motto „20 Jahre EURE-
GIO EGRENSIS“. Am 03.02.1993 hatten die drei selbst-
ständigen Euregio-Arbeitsgemeinschaften eine ge-
meinsame Vereinbarung unterzeichnet, mit der sie den 
Grundstein dafür legten, fortan unter dem Dach eines 
Gemeinsamen Präsidiums zusammenzuarbeiten. 2013 
sind 20 Jahre seit der Unterzeichnung dieser Vereinba-
rung vergangen. Das Jubiläumsjahr war von zwei ein-
drucksvollen Veranstaltungen geprägt. 

Bei der Festveranstaltung zum 20-jährigen Bestehen 
der EUREGIO EGRENSIS am 15.03.2013 in Bad Elster 
ließen die langjährigen Präsidenten der drei Arbeits-
gemeinschaften die letzten 20 Jahre im Dialog Revue 
passieren: der Landrat des Vogtlandkreises, Dr. Tassilo 
Lenk, die Präsidentin der Arbeitsgemeinschaft Bayern, 
Dr. Birgit Seelbinder, und der Bürgermeister der Ge-
meinde Halže/Hals, František Čurka. Interessiert folgten 
die rund 300 Gäste dem Rückblick auf zwei Jahrzehnte 
grenzüberschreitende Zusammenarbeit: von den ers
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ten Ambitionen zur Gründung einer grenzüberschrei-
tenden Vereinigung über die Zeit des Zusammenfin-
dens unter den jeweiligen regionalen und politischen 
Rahmenbedingungen bis hin zu ersten gemeinsamen 
Aktivitäten, bedeutenden Folgeprojekten und Förder-
mitteln, die dadurch in die Region geflossen sind und 
unzähligen Kleinprojekten, die zahllose Begegnungen 
von Mensch zu Mensch ermöglichten. 

František Čurka, Dr. Birgit Seelbinder und Dr. Tassilo Lenk (v.l.n.r.) 
blicken im Dialog zurück auf 20 Jahre EUREGIO EGRENSIS

Die Veranstaltung wurde von den EUREGIO-EGRENSIS-
Preisträgern des Jahres 2008 – dem Chorus Egrensis 
aus Aš (Asch), dem Gesangverein 1848 Rehau, dem 
Frauenchor des Handwerks Oelsnitz und dem Männer-
gesangverein 1839 „Franz Schubert“ Oelsnitz – sowie 
einem Streichquartett der Chursächsischen Philharmo-
nie Bad Elster musikalisch umrahmt.

Passend zur Veranstaltung erschien das Programm in 
Form einer Festschrift mit Grußbotschaften der Präsi-
denten der drei Euregio-Arbeitsgemeinschaften, mit 
einer Chronologie der Anfänge der EUREGIO EGRENSIS 
bis in die Gegenwart sowie mit einer Zusammenstel-
lung der bisherigen Funktionsträger. 

Der Chorus Egrensis aus Asch, der Gesangverein 1848 Rehau, der 
Frauenchor des Handwerks Oelsnitz und der Männergesangverein 
1839 „Franz Schubert“ Oelsnitz bei der Festveranstaltung in Bad Elster

Unter dem Thema „Nachbarschaftliche Zusammenar-
beit in Europa – 20 Jahre EUREGIO EGRENSIS“ fand am 
16. Oktober eine Fachtagung mit rund 120 Teilnehmern 
im Porzellanikon Selb statt. Nach der feierlichen Fest-
veranstaltung im März in Bad Elster war dies der zwei-
te Höhepunkt im Jubiläumsjahr. Namhafte Referenten 
und Gesprächspartner gestalteten ein umfangreiches 
und interessantes Tagungsprogramm. Zeitzeugen be-
richteten über die Anfänge der EUREGIO EGRENSIS, 
Kommunalpolitiker sowie Experten aus Ministerien 
und Regionalbehörden diskutierten über die Zukunft 
der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit. Der Prä-
sident der Arbeitsgemeinschaft Europäischer Grenzre-
gionen und Ministerpräsident der Deutschsprachigen 
Gemeinschaft Belgiens, Karl-Heinz Lambertz, referierte 

eindrucksvoll über He-
rausforderungen und 
Perspektiven für die 
Grenzregionen in Euro-
pa.

Karl-Heinz Lambertz, Präsi-
dent der Arbeitsgemeinschaft 
Europäischer Grenzregionen 
(AGEG)

Die Anfänge der EUREGIO EGRENSIS wurden auch bei 
einem Festakt der Bayerischen Staatsregierung im No-
vember 2014 anlässlich des Falls der innerdeutschen 
Mauer und des Eisernen Vorhangs 1989 beleuchtet. 
Präsidentin Dr. Seelbinder repräsentierte die Euregio 
bei dieser hochrangig besetzten Podiumsdiskussion 
im Rosenthal-Theater in Selb.

V.l.n.r.: Präsidentin Dr. Birgit Seelbinder, der Tschechische Minister für 
Kultur, Daniel Herman, Ministerpräsidentin Christine Lieberknecht 
(Freistaat Thüringen), Moderator Wolfram Weimer, Ministerpräsident 
Dr. Reiner Haseloff (Land Sachsen-Anhalt), Erhard Weimann (Staats-
sekretär in der sächsischen Staatskanzlei) und Marcus Bach (Firma 
Scherdel), Foto: Florian Miedl
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3.	 SCHLAGLICHTER AUS DER 
	 JÜNGSTEN ENTWICKLUNG 
	 DER EUREGIO EGRENSIS 

Wechsel im Amt des Gemeinsamen 
Präsidenten 2014

Im Dezember 2014 wurde der Tirschenreuther Landrat 
Wolfgang Lippert für die Amtsperiode 2014-2016 zum 
neuen Gemeinsamen Präsidenten der EUREGIO EG-
RENSIS gewählt. Bei einem Treffen von Vertretern aller 
drei Euregio-Arbeitsgemeinschaften im böhmischen 
Chodov (Chodau) übernahm er das Amt turnusgemäß 
von František Čurka, der die EUREGIO EGRENSIS seit 
2012 repräsentiert hatte. 

Der neue Euregio-Präsident Lippert nannte es als sein 
Hauptanliegen in seiner Amtszeit bis 2016, die Zusam-
menarbeit zwischen Deutschland und Tschechien auf 
regionaler Ebene weiter zu intensivieren. Dazu setze er 
beispielsweise auf Themen wie die Vernetzung in der 
beruflichen Bildung, die Ausweitung der Sprachaus-
bildung, die Klärung offener Fragen in der grenzüber-
schreitenden Notfallrettung oder den Ausbau der Dro-
genprävention auf beiden Seiten der Grenze.

Die Vertreter aus den drei Euregio-Arbeitsgemeinschaften haben im 
böhmischen Chodov mit Wolfgang Lippert für die Jahre 2014-2016 
einen neuen gemeinsamen Repräsentanten gewählt (v.l.n.r.): Jürgen 
Hauck (Saale-Orla-Kreis), der Präsident der sächsisch-thüringischen 
Arbeitsgemeinschaft Ralf Oberdorfer (Stadt Plauen), der neue Euregio-
Präsident Wolfgang Lippert (Landkreis Tirschenreuth), der bisherige 
Euregio-Präsident František Čurka, die Präsidentin der bayerischen 
Arbeitsgemeinschaft Dr. Birgit Seelbinder, Karel Jakobec (Stadt Soko-
lov/Falkenau), Dalibor Blažek (Stadt Aš/Asch) sowie Dr. Karl Döhler 
(Landkreis Wunsiedel i. F.).

Aus der Arbeit des Gemeinsamen Prä-
sidiums in den Jahren 2013 und 2014

Die Euregio-Vertreter aus den drei Arbeitsgemein-
schaften treffen sich im Rahmen des Gemeinsamen 
Präsidiums viermal im Jahr. Im Mittelpunkt der acht 
Beratungen 2013 und 2014 standen u. a. die Abwick-
lung der Kleinprojekte- bzw. Dispositionsfonds im 
sächsisch-tschechischen sowie im bayerisch-tsche-
chischen Ziel-3-Programm und die Vorbereitung und 
Umsetzung des Jubiläumsjahrs 2013. Ein Schwerpunkt 
war auch die Vorbereitung auf die neue Förderperiode 
2014-2020. 

Auf dem Foto (v.l.n.r.): Karel Jakobec (stv. Bürgermeister der Stadt So-
kolov), Lubomír Kovář (Geschäftsführer der EUREGIO EGRENSIS 
AG Böhmen), Dr. Karl Döhler (Landrat des Landkreises Wunsiedel i. 
F.), František Čurka (damaliger Gemeinsamer Präsident der EURE-
GIO EGRENSIS), Polizeirat Josef Eckl (Deutscher Koordinator des 
Gemeinsamen Zentrums der deutsch-tschechischen Polizei- und Zoll-
zusammenarbeit Schwandorf ), Dr. Birgit Seelbinder (Präsidentin der 
EUREGIO EGRENSIS AG Bayern), Jürgen Hauck (1. Beigeordneter 
des Saale-Orla-Kreises), Harald Ehm (Geschäftsführer der EUREGIO 
EGRENSIS AG Bayern), Steffen Schönicke (Geschäftsführer der EU-
REGIO EGRENSIS AG Sachsen/Thüringen) und Alexander Dietz 
(stv. Geschäftsführer der EUREGIO EGRENSIS AG Bayern).

Ein weiteres Thema, mit dem sich das Gemeinsame 
Euregio-Präsidium mehrmals beschäftigt hat, ist der 
grenzüberschreitende Drogenhandel. Vor allem der flo-
rierende Handel mit synthetischen Drogen wie „Crystal 
Speed“ bereitet den Vertretern der EUREGIO EGRENSIS 
große Sorgen, da er einen Schatten auf die positiven 
Effekte der Durchlässigkeit der deutsch-tschechischen 
Grenze wirft. Die Euregio setzt sich hier dafür ein, dass 
auf allen Ebenen intensiv zusammengearbeitet wird, 
die gesetzlichen Regelungen verschärft und eine 
konsequente Strafverfolgung gewährleistet werden 
müssen. Auf Initiative des Gemeinsamen Präsidiums 
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führte die EUREGIO EGRENSIS mehrere Veranstaltun-
gen zur Drogenprävention durch, über die in diesem 
Geschäftsbericht gesondert berichtet wird. 

Das Präsidium informierte sich im September 2014 
auch über die Arbeit des Gemeinsamen Zentrums der 
Polizei- und Zollzusammenarbeit in Schwandorf.

Jahrespressekonferenz 2014 

Die übliche Jahrespressekonferenz wurde im Jahr 2013 
durch die Festveranstaltung „20 Jahre EUREGIO EGREN-
SIS“ im März 2013 in Bad Elster ersetzt. 

Bei der Jahrespressekonferenz 2014, die im Kulturzen-
trum Svoboda in Cheb (Eger) stattfand, berichteten die 
Präsidenten der drei Euregio-Arbeitsgemeinschaften 
über die Arbeitsschwerpunkte des vergangenen Jah-
res. Senator Miroslav Nenutil verlas den Gastvortrag 
der 1. Vizepräsidentin des Senats der Tschechischen 
Republik PaedDr. Alena Gajdůšková, die kurzfristig 
verhindert war. Die Präsidentin der EUREGIO EGREN-
SIS Arbeitsgemeinschaft Bayern, Dr. Birgit Seelbinder, 
machte deutlich, dass die EUREGIO EGRENSIS auf 20 
Jahre erfolgreiche Arbeit zurückblicken kann, aber vor 
wichtigen neuen Herausforderungen, wie etwa der 
neuen EU-Förderperiode 2014-2020, steht.

Auf dem Podium der Jahrespressekonferenz 2014 (v.l.n.r.): RNDr. 
Pavel Vanoušek (Bürgermeister der Stadt Cheb), Senator Miroslav 
Nenutil, Präsidentin Dr. Birgit Seelbinder, Ralf Oberdorfer (Präsident 
der EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Sachsen/Thüringen) 
und František Čurka (Präsident der EUREGIO EGRENSIS Arbeits-
gemeinschaft Böhmen, damaliger Gemeinsamer Präsident)

EUREGIO-EGRENSIS-Preis

Mit dem traditionellen EUREGIO-EGRENSIS-Preis wur-
den auch 2013 und 2014 wieder Personen und Orga-
nisationen beziehungsweise Vereine für ihr herausra-

gendes Engagement in der grenzüberschreitenden 
Zusammenarbeit ausgezeichnet.

Im November 2013 wurde der Preis bei einem Fest-
akt im Schloss Ostrov (Schlackenwerth) einem Projekt 
verliehen, das über zehn Jahre lang auf einem ganz 
besonderen Gebiet einen verdienstvollen Beitrag zur 
Völkerverständigung leistete: Für die außerordentliche, 
friedenssichernde und freundschaftliche, zivil-militä-
rische grenzüberschreitende Zusammenarbeit in den 
Jahren 2002-2012 erhielt die Auszeichnung die „Pa-
trouille/Hlídka EUREGIO EGRENSIS“ mit regionalen Ein-
heiten der Bundeswehr aus Bayern, Sachsen und Thü-
ringen sowie der Armee der Tschechischen Republik. 

Die Preisträger 2013 und Vertreter der EUREGIO EGRENSIS mit 
dem damaligen Vizeaußenminister Karel Borůvka

Die Präsidentin der bayerischen Euregio-Arbeitsge-
meinschaft, Dr. Birgit Seelbinder, erläuterte in der Lau-
datio, dass die jahrelangen gemeinsamen Übungen 
zum Bevölkerungsschutz, zur Katastrophenhilfe und 
zur Notfallrettung am früheren Eisernen Vorhang eine 
hohe Symbolkraft und emotionale Bedeutung gehabt 
hätten. „Wegen der Signalwirkung für Frieden und 
Freiheit gerade hier in unserer Drei- bzw. Vierländer-
region haben wir als politisch Verantwortliche diese 
Auszeichnung beschlossen“, so Seelbinder. Nach Jahr-
zehnten des Kalten Krieges sei es eine große Beson-
derheit gewesen, dass die NATO-Partner Deutschland 
und Tschechien im unmittelbaren Grenzgebiet ge-
meinsam freundschaftlich auftraten, also dort, wo sich 
früher Ost und West hochgerüstet gegenüberstanden. 
Die Aktionen seien zu einem Zeitpunkt gekommen, 
als die Tschechische Republik zwar schon Mitglied 
der NATO, aber noch nicht Mitglied der Europäischen 
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Union war. Mit feierlichen Veranstaltungen wie Emp-
fängen, Standkonzerten oder kirchlichen Andachten, 
aber auch mit der Einbindung von Jugendlichen oder 
örtlichen Polizei- und Feuerwehrkräften hätten die Ver-
antwortlichen eine breite Öffentlichkeit angesprochen.

Beim Festakt bedank-
te sich der damalige 
Vizeaußenminister 
der Tschechischen 
Republik, Karel 
Borůvka (Foto), für 
das erfolgreiche Wir-
ken der Euregio als 
grenzüberschreiten-
de Organisation. Er 
kenne deren Arbeit 
und die Verantwort-
lichen aus seiner Zeit 

als Generalkonsul in München und wisse daher um die 
nachhaltige Wirkung auf verschiedenen Gebieten.

Im November 2014 war das Deutsche Dampfloko-
motivmuseum in Neuenmarkt (Landkreis Kulmbach) 
Schauplatz für den Festakt der Verleihung des EU-
REGIO-EGRENSIS-Preises. Als bayerischer Preisträger 
wurde Hans-Joachim Goller vom Kunstverein Hoch-
franken Selb e.V. ausgezeichnet. Goller hatte 1990 den 
Kunstverein ins Leben gerufen und seitdem grenz
überschreitende Kulturprojekte organisiert. Es begann 
mit einer Kulturbörse, die von 1991 bis 1996 in Selb 
stattfand. Ab dem Jahr 2000 folgten grenzüberschrei-
tende Veranstaltungsreihen, bei denen die Kunstga-
lerie Karlovy Vary (Karlsbad) als Kooperationspartner 
mitwirkte. 1996 gründete Hans-Joachim Goller eine 
nichtkommerzielle Galerie, bei der seither abwech-
selnd tschechische und deutsche Künstler ausstellen. 
Sächsischer Preisträger war Generalmusikdirektor Flo-
rian Merz von der Chursächsischen Philharmonie Bad 
Elster, aus dem böhmischen Euregio-Gebiet wurde das 
Ehepaar Edeltraud und Dušan Caran aus Aš (Asch) ge-
ehrt. Als Festredner sprach Dr. Wolfgang Schwarz, Kul-
turreferent vom Adalbert-Stifter-Verein in München, 
über die „Deutsch-tschechischen Kulturbeziehungen 
seit der Samtenen Revolution 1989“.

Die Preisträger 2014 mit Vertretern der EUREGIO EGRENSIS und 
Festredner Dr. Wolfgang Schwarz, Foto: Melitta Burger, Frankenpost

EUREGIO-EGRENSIS-Jugendsommer-
lager 

Landrat Wolfgang Lippert (hinten Mitte) mit den Teilnehmern des Ju-
gendsommerlagers in Tannenlohe

Jugendliche aus dem bayerischen, sächsisch-thürin-
gischen und böhmischen Teil der EUREGIO EGRENSIS 
erleben beim Jugendsommerlager regelmäßig eine 
gemeinsame Ferienwoche. Seit 1992 findet das Ju-
gendsommerlager abwechselnd in einer der drei Teil-
regionen der Euregio statt. Seit 2006 sind Sprachani-
mationen fester Bestandteil des Programms. 

Das Jugendsommerlager 2013 fand in der Jugendher-
berge Tannenlohe in Falkenstein (Landkreis Tirschen-
reuth) statt. Das Programm wurde in Kooperation mit 
dem grenzüberschreitenden Medienzentrum T1 or-
ganisiert. Für die 45 Jugendlichen im Alter von 12 bis 
15 Jahren lag der Schwerpunkt auf dem Thema „Me-
diales Arbeiten mit der Kamera“. Unter Anleitung von 
Medienpädagogen entwickelten die Jugendlichen 
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in deutsch-tschechischen Kleingruppen ihre eigenen 
Filmprojekte. Abgerundet wurde das Programm u. a. 
durch einen Besuch der Burg Falkenstein. Natürlich 
durften auch die täglichen deutsch-tschechischen 
Sprachanimationen nicht fehlen, die auf spielerische 
Weise erste Kenntnisse über die Sprache des Nachbar-
landes vermitteln. 

Das Jugendsommerlager 2014 stand unter dem Thema 
„Bodenschätze“ und wurde von der Arbeitsgemein-
schaft Sachsen/Thüringen organisiert. Anfang August 
erlebten 30 Kinder im Alter von 11 bis 14 Jahren in der 
Jugendherberge Johanngeorgenstadt (Erzgebirgs-
kreis) eine gemeinsame Ferienwoche. Die Anzahl und 
die Altersgrenze der Teilnehmer war zuvor aus orga-
nisatorischen Gründen auch für die kommenden Jah-
re herabgesetzt worden. Bei einem Bergwerksbesuch 
lernten die Kinder die Welt unter Tage kennen, ver-
suchten sich im Mineralienschleifen und erkundeten 
während einer GPS-Wanderung den Johanngeorgen-
städter Wald. Auch die beliebte deutsch-tschechische 
Sprachanimation wurde wieder ins Programm inte-
griert.

Zusammenarbeit mit der Arbeitsge-
meinschaft Europäischer Grenzre-
gionen (AGEG)

Die Zusammenarbeit mit dem Dachverband der euro-
päischen Grenzregionen hat sich in den vergangenen 
Jahren weiter vertieft und verstetigt. Oberbürgermeis
ter Ralf Oberdorfer (Plauen) und Landrat Dr. Karl Döhler 
(Wunsiedel i. F.) sind dort im Präsidium vertreten und 
berichten bei der Euregio regelmäßig über die Treffen 
der AGEG. Die beiden Vertreter wurden bei der Neu-
wahl des AGEG-Präsidiums im September 2014 in ihren 
Ämtern bestätigt.

Die auf Geschäftsführerebene gebildete Arbeitsgrup-
pe aller deutschen Euregios tauschte sich regelmäßig 
über die Entwicklungen zur neuen EU-Förderperiode 
2014 bis 2020 aus. 

Bei der AGEG-Mitgliederversammlung im Jahr 2014 in 
Rzeszów (Polen) in der polnisch-ukrainischen Grenz-
region beschäftigte sich die AGEG mit der Einführung 

einer Maut bzw. Infrastrukturabgabe auf deutschen 
Fernstraßen und verabschiedete hierzu eine Resoluti-
on, die auch im Präsidium der EUREGIO EGRENSIS 
behandelt wurde. Das AGEG-Papier ging in der Folge 
an zahlreiche Bundes- und Landespolitiker und trug 
dazu bei, dass der Gesetzentwurf entsprechend abge-
mildert wurde.

Grenzüberschreitendes Entwicklungs-
konzept Bayern-Tschechien 

Anfang Juni 2014 gaben Bayerns Landesentwicklungs-
minister Dr. Markus Söder und die damalige tsche-
chische Ministerin für Regionalentwicklung (und jet-
zige EU-Kommissarin für Justiz, Verbraucherschutz und 
Gleichstellung) Věra Jourová in Pilsen den Startschuss 
zu einer neuen bayerisch-tschechischen Initiative. Ein 
Entwicklungsgutachten soll die Potenziale des gesam-
ten Grenzraumes stärken und der gemeinsamen Ent-
wicklung neue Impulse verleihen. Dazu unterzeichne-
ten beide Minister eine entsprechende Erklärung. An 
dem Treffen in Pilsen nahmen auch die Präsidenten 
der tschechischen Bezirke Karlsbad, Pilsen und Süd-
böhmen, die Regierungspräsidenten und die Bezirks-
tagspräsidenten Oberfrankens, der Oberpfalz und 
Niederbayerns sowie die Geschäftsführer der EUREGIO 
EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern und der Eure-
gio Bayerischer Wald-Böhmerwald-Unterer Inn teil.

V.l.n.r.: Die Regierungspräsidenten Heinz Grunwald (Niederbayern), 
Wilhelm Wenning (Oberfranken), Axel Bartelt (Oberpfalz), Staatsse-
kretär Albert Füracker und Staatsminister Dr. Markus Söder, Ministe-
rin Věra Jourová, dahinter zwei Vertreter des Tschechischen Ministeri-
ums für Regionalentwicklung, der Regionspräsident der Pilsener Region 
Václav Šlajs, Kaspar Sammer (Euregio Bayerischer Wald-Böhmerwald-
Unterer Inn), Harald Ehm (EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemein-
schaft Bayern) sowie ein Vertreter der Region Südböhmen.
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Im weiteren Verlauf dieses Projekts war Geschäftsführer 
Harald Ehm am Vergabeverfahren für das Gutachten 
beteiligt: Als Vertreter der Euregios wirkte er im Okto-
ber 2014 bei einer Bieterpräsentation im Auswahlgre-
mium mit. In der neuen Dienststelle des Bayerischen 
Staatsministeriums der Finanzen, für Landesentwick-
lung und Heimat in Nürnberg wurde dabei die Grund-
lage für die Entscheidung über die Auftragnehmer, die 
bis Mitte 2015 die Studie ausarbeiten sollen, geschaf-
fen. Die Euregios sollen auch in der Umsetzung weiter-
hin eingebunden werden. 

In einer Regierungserklärung von Ende November 
2014 mit dem Thema „Heimat Bayern 2020“ hat Staats-
minister Söder die Ziele der Initiative noch weiter kon-
kretisiert: „Ziel ist es, an der bayerisch-tschechischen 
Grenze eine Verflechtungsregion zu schaffen. Das soll 
in engster Kooperation mit lokalen Partnern und regio-
nalen Netzwerken, wie etwa der Donau-Moldau-Regi-
on oder der Euregio Egrensis geschehen. Auf Basis des 
Gutachtens sollen die regionale Infrastruktur besser 
vernetzt und die grenzüberschreitenden Verwaltungs-
verfahren erleichtert werden. Auch regionale Koope-
rationen in Bildung und Wissenschaft sollen gestärkt 
und zu einem Technologienetzwerk Bayern-Tschechien 
entwickelt werden“, so der Auszug aus dem Redema-
nuskript. 

Im Dezember 2014 wurde der Auftrag für das grenz
überschreitende Entwicklungskonzept endgültig an 
ein deutsch-tschechisches Gutachterkonsortium ver-
geben.

Grenzüberschreitende Entwicklung 
des Tourismus 

Die EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Böhmen 
ist innerhalb der Euregio für den Bereich „Entwicklung 
des grenzüberschreitenden Tourismus“ federführend. 
Die tschechische Geschäftsstelle in Karlsbad präsen-
tiert deshalb jährlich die EUREGIO EGRENSIS auf der 
Messe Regiontour in Brünn, auf der Holiday World in 
Prag und auf der f.re.e in München. Außerdem wurden 
jährlich jeweils eine regionale Tourismusmesse auf dem 
Marktplatz in Cheb (Eger) und in Sokolov (Falkenau) re-
alisiert, an der sich zahlreiche Tourismusverbände und 
Museen aus allen Teilbereichen der Euregio beteiligten.

Das neue Tourismusportal www.mitte-europa.eu 

Darüber hinaus moderiert und initiiert die böhmi- 
sche Arbeitsgemeinschaft den grenzüberschreiten- 
den Arbeitskreis „Tourismus/Masterplan“. Teilnehmer 
dieses Arbeitskreises sind die Vertreter der Touris-
musstellen in Bayern, Sachsen, Thüringen und Böh- 
men. Dieser arbeitete im Berichtszeitraum intensiv an 
dem neuen grenzüberschreitenden Tourismusportal 
www.mitte-europa.eu, das im Herbst 2014 in den 
Online-Betrieb ging. Die Datenbank verbindet und 
vernetzt bereits bestehende touristische Internetprä-
senzen im Gebiet der EUREGIO EGRENSIS. Zum ersten 
Mal gibt es damit einen Überblick über das sehr viel-
seitige touristische Angebot im Gesamtgebiet der Eu-
regio.

Im Vorfeld hatten sich Tourismusexperten aus Ober-
franken, der Oberpfalz, aus dem Vogtland und aus 
Böhmen mehrfach in einer kleineren Arbeitsgruppe 
getroffen und die Details untereinander abgestimmt. 
Auf deutscher Seite enthält das Portal Angaben zu Tou-
rismuszentren sowie die Inhalte der früheren gemein-
samen Projekte „EuregioMobil“ und „100 touristische 
Superlative“. Informationen zum EgroNet sind dort 
ebenfalls zu finden. Zum Thema Radwege hat sich die 
Arbeitsgruppe darauf geeinigt, dass die Links für die 
deutschen Radwege direkt in der Karte platziert wer-
den. Die deutsche Version der Website wird automa-
tisch auf die tschechische Version umgeleitet und läuft 
auch auf einem tschechischen Server. 

Das Projekt wurde von der EUREGIO EGRENSIS Arbeits-
gemeinschaft Böhmen finanziert und aus dem EU-Pro-
gramm „Ziel 3 Bayern-Tschechien“ gefördert.
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Den Mitarbeitern der Tourismuszentren, die an dem 
Portal mitgearbeitet haben, wird an dieser Stelle aus-
drücklich für ihr Engagement gedankt.

Behördenkooperation CLARA2

„CLARA2“ ist ein EU-gefördertes Kooperationsprojekt 
für Behörden und Verwaltungen aus dem Karlsbader 
Bezirk, Oberfranken sowie dem Direktionsbezirk der 
Landesdirektion Chemnitz, das auf dem früheren Pro-
jekt „CLARA@eu“ aufbaut und im Zeitraum 2010-2013 
lief. Das Akronym CLARA steht für „Cooperation of Lo-
cal and Regional Authorities“.

Workshop zur Drogenprävention im Juni 2013 in der Bezirksklinik 
Rehau

In diesem Zusammenhang hat unter der Federführung 
der EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Sachsen/
Thüringen im Juni 2013 in der Bezirksklinik Rehau eine  
Expertentagung zum Thema „Crystal Speed“ mit den 
Schwerpunkten Therapie und Resozialisierung stattge-
funden. 65 Teilnehmer waren der Einladung der EURE-
GIO EGRENSIS gefolgt. Zu qualifizierter Behandlung im 
regionalen Kontext sprach der Chefarzt und Ärztliche 
Direktor der gastgebenden Bezirksklinik Rehau, Dr. 
med. Lothar Franz. Gegenstand der Betrachtungen der 
Antidrogenkoordinatorin des Bezirks Karlsbad, Šárka 
Benešová, war die Schaffung eines Zentrums für Sub-
stitutionstherapie im Bezirk Karlovy Vary (Karlsbad). 
Sven Kaanen, Chefarzt der Rehabilitationsklinik für Ab-
hängigkeitserkrankungen beim Fachklinikum Wiesen 

in Sachsen, referierte über die Anforderungen an eine 
solche Therapie unter Beachtung der psychopatholo-
gischen Aspekte unter dem Einfluss der Chemodroge. 
Ulrich Steiner, Sozialpädagoge an der Bezirksklinik Re-
hau, beleuchtete in seinen Ausführungen den schwie-
rigen Weg vom Entzug zur Therapie.

Die Veranstaltung war die Fortsetzung eines im De-
zember 2012 in Asch (Aš) begonnenen Dialogs regi-
onaler Experten aus Bayern, Sachsen und Tschechien 
ebenfalls unter der Regie der EUREGIO EGRENSIS Ar-
beitsgemeinschaft Sachsen/Thüringen. Inhaltliche 
Schwerpunkte waren damals grundsätzliche Informa-
tionen zur Drogenszene, die Zusammenarbeit der Poli-
zei sowie die Präventionsarbeit. 

Mit einer grenzüberschreitenden Fachtagung im De-
zember 2014 zum Thema „Das Problem Crystal Speed 
im Gebiet der EUREGIO EGRENSIS – Neue Wege in der 
Präventionsarbeit“ richtete die Euregio den Blick ein 
weiteres Mal auf die Drogenproblematik im Grenzraum. 
An der Tagung im Landratsamt des Vogtlandkreises in 
Plauen nahmen rund 60 Personen aus verschiedenen 
Fachrichtungen aus dem gesamten Euregio-Gebiet teil. 
Die EUREGIO EGRENSIS bietet mit dem unmittelbaren 
Dialog unter Experten eine Plattform des gegensei-
tigen Kennenlernens und des Erfahrungsaustausches 
auf regionaler Ebene. 

Fachtagung zur Drogenprävention in Plauen
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4.	 NEUES AUS DER EUREGIO 
	 EGRENSIS ARBEITSGE- 
	M EINSCHAFT BAYERN

Mitgliederversammlungen  
2013 und 2014 

Bei der Mitgliederversammlung 2013 im Egerland-Kul-
turhaus in Marktredwitz konnte der Beitritt des Marktes 
Wiesentheid, die Aufnahme der bfz gGmbH Marktred-
witz und von Dr. Oliver van Essenberg als neue koope-
rierende Mitglieder beschlossen werden. Martin Kast-
ler (seinerzeit Mitglied des Europäischen Parlaments, 
Bundesvorsitzender der Ackermann-Gemeinde, Mit-
glied im Verwaltungsrat des Deutsch-Tschechischen 
Zukunftsfonds) referierte über das Thema „Gemeinsam 
eine europäische Region gestalten – Facetten und 
Chancen der künftigen bayerisch-tschechischen Zu-
sammenarbeit“. 

Bei der Mitgliederversammlung 2014 im Landratsamt 
Tirschenreuth wurden die Präsidentin Dr. Birgit Seel-
binder und ihr 2. Stellvertreter, Landrat Klaus Peter 
Söllner aus Kulmbach, in ihren Ämtern bestätigt. Zum 
neuen 1. Stellvertreter der Präsidentin wurde Landrat 
Wolfgang Lippert aus Tirschenreuth gewählt. 

Für die Amtsperiode des Präsidiums für die Jahre 2014-
2017 wurden die Landräte Dr. Karl Döhler (Wunsiedel 
i. F.) und Hermann Hübner (Bayreuth), Prof. Dr. Erich 
Bauer (Präsident der Ostbayerischen Technischen 
Hochschule Amberg-Weiden) sowie Wolfgang Eck (IHK 
Regensburg, Geschäftsführer Geschäftsstelle Weiden) 
und Thomas Koller (Hauptgeschäftsführer der HWK 
für Oberfranken) in ihren Ämtern bestätigt. Neu ins 
Präsidium gewählt wurden Landrat Thomas Ebeling 
(Schwandorf ) sowie die Oberbürgermeister Dr. Harald 
Fichtner (Hof ) und Kurt Seggewiß (Weiden i. d. Opf.). 

Aus dem Präsidium schieden Landrat a. D. Simon Witt-
mann (Neustadt a. d. Waldnaab), Alt-Oberbürgermeis
ter Wolfgang Dandorfer (Amberg), Landrat a. D. Volker 
Liedtke (Schwandorf ) und Landrat a. D. Bernd Hering 
(Hof) aus. Als Rechnungsprüfer wurden die Bürger-
meister a. D. Hubert Kellner (Waldershof) und Robert 
Frenzl (Schönwald) verabschiedet.

V.l.n.r.: Präsidentin Dr. Birgit Seelbinder, Alt-Oberbürgermeister Wolf-
gang Dandorfer, Landrat a. D. und Ehrenmitglied Simon Wittmann, 
Landrat a. D. Bernd Hering, Landrat a. D. Volker Liedtke und Bür-
germeister a. D. Hubert Kellner

Als neue kooperierende Mitglieder traten Jan Peter 
Brezina, Rainer W. Markgraf, Nele Rave und Dr. Birgit 
Seelbinder der Euregio bei.

Mitglieder des Präsidiums in der Amtsperiode 2014-2017 (v.l.n.r.): 
Prof. Dr. Erich Bauer (Präsident der Ostbayerischen Technischen Hoch-
schule Amberg-Weiden), Oberbürgermeister Kurt Seggewiß (Weiden i. 
d. Opf.), Landrat Wolfgang Lippert (Tirschenreuth), Geschäftsführer 
Harald Ehm, Präsidentin Dr. Birgit Seelbinder, Landrat Wolfgang Hüb-
ner (Bayreuth), Landrat Klaus Peter Söllner (Kulmbach), Wolfgang Eck 
(IHK Regensburg-Geschäftsstelle Weiden), Thomas Koller (HWK für 
Oberfranken), Landrat Thomas Ebeling (Schwandorf ). Es fehlen Land-
rat Dr. Karl Döhler (Wunsiedel), Landrat Andreas Meier (Neustadt 
a. d. Waldnaab) und Oberbürgermeister Dr. Harald Fichtner (Hof)

Gastredner Ministerialrat Matthias Herderich vom bay
erischen Wirtschaftsministerium informierte über den 
gegenwärtigen Stand des EU-Förderprogramms „Ziel 
ETZ Bayern-Tschechien“ im Förderzeitraum 2014-2020.
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Ministerialrat Matthias  
Herderich 

Er gab einen Überblick über die inhaltlichen Schwer-
punkte der neuen Förderperiode. Das Spektrum folgte 
dem von der EU entwickelten Gedanken der thema-
tischen Konzentration. Die jeweiligen Regionen wähl-
ten aus einem Katalog von Themen diejenigen aus, die 
aus regionaler Sicht den Kooperationsraum bestmög-
lich entwickeln. Im Einzelnen handelt es sich für den 
bayerisch-tschechischen Grenzraum um folgende Be-
reiche:

•• Forschung, technologische Entwicklung  
und Innovation

•• Umweltschutz und Ressourceneffizienz

•• Investitionen in Kompetenzen und Bildung

•• Nachhaltige Netzwerke und institutionelle  
Kooperation

Er berichtete, dass der von der Verwaltungsbehörde 
erarbeitete Programmentwurf im September 2014 
fristgerecht bei der Europäischen Kommission ein-
gereicht wurde. Mit einem Programmstart wird nach 
derzeitigem Kenntnisstand bis Mitte des Jahres 2015 
gerechnet.

Ehrenmitgliedschaft

Simon Wittmann, der frühere Landrat des Landkreises 
Neustadt a. d. Waldnaab, wurde im Rahmen der Mit-
gliederversammlung 2014 neues Ehrenmitglied der 
EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern. Er 
war seit 1996 Mitglied im Präsidium der bayerischen 
Euregio-Arbeitsgemeinschaft und seit 2008 erster 

stellvertretender Präsident der EUREGIO EGRENSIS Ar-
beitsgemeinschaft Bayern. Seit 2008 war er Mitglied im 
Gemeinsamen Präsidium der EUREGIO EGRENSIS und 
hatte von 2008 bis 2010 das Amt des Vorsitzenden des 
Gemeinsamen Präsidiums inne. In dieser Zeit war er 
politischer Repräsentant der gesamten EUREGIO EG-
RENSIS. Seit 2001 war Landrat a. D. Wittmann reguläres 
Mitglied im Vergabeausschuss für Kleinprojekte. Das 
Präsidium und der Rat, also die konstituierenden Mit-
glieder der EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft 
Bayern, hatten diese Ehrung beschlossen, um dem frü-
heren Landrat für seine umfassenden Verdienste für die 
Euregio zu danken.

Präsidentin Dr. Birgit Seelbinder bei der Übergabe der Ehrung an Land-
rat a. D. Simon Wittmann

Bundesverdienstkreuz

Eine besondere Auszeichnung erfuhr Dr. Birgit Seel-
binder gegen Ende des Jahres 2014: Der bayerische 
Innenminister Joachim Herrmann verlieh ihr das Bun-
desverdienstkreuz 1. Klasse. In seiner Laudatio hob der 
Minister insbesondere die erste grenzüberschreiten-
de Gartenschau im Jahr 2006 zwischen Marktredwitz 
und Cheb (Eger), das Ost-West-Kompetenzzentrum in 
Marktredwitz, den langjährigen Vorsitz des Vorstands 
der Egerland-Kulturhaus-Stiftung sowie die ununter-
brochene Präsidentschaft der 1992 gegründeten EU-
REGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern hervor.
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Innenminister Joachim Herrmann bei der Verleihung des Bundesver-
dienstkreuzes 1. Klasse an Dr. Birgit Seelbinder, Foto: Giulia Iannicelli, 
Nürnberg

Präsidiumssitzungen

Das Präsidium der EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemein-
schaft Bayern tagte im Berichtszeitraum sechs Mal: in 
Marktredwitz, Tirschenreuth, Wunsiedel und Waldsas-
sen.

Schwerpunkte der Sitzungen waren u. a. die regelmä-
ßige Information über die Ziel-3-Förderung der EU im 
bayerisch-tschechischen Grenzraum, insbesondere die 
Abwicklung des Dispositionsfonds der Euregio. Gleich-
zeitig informierte sich das Präsidium regelmäßig über 
den aktuellen Diskussions- und Vorbereitungsstand 
des EU-Förderprogramms „Ziel ETZ Bayern-Tschechien“ 
in der Förderperiode 2014-2020. Weitere Themen wa-
ren die Drogenprävention im Zusammenhang mit der 
Droge Crystal Speed und die Auswirkungen der Einfüh-
rung einer Maut auf die Grenzregion. Das Gremium be-
schäftigte sich zudem mit der Auswahl der Preisträger 
für den EUREGIO-EGRENSIS-Preis, der Vorbereitung des 
Jubiläumsjahrs 2013 sowie mit der Umsetzung ver-
schiedener euregionaler Projekte. 

Veränderungen im Team der  
Geschäftsstelle

Seit Juni 2013 befindet sich Michaela Jarmer, die als 
bisherige stellvertretende Geschäftsführerin für die 
Abwicklung des Dispositionsfonds und die Sprachof-
fensive zuständig war, in Mutterschaftsurlaub und an-

schließender Elternzeit. Diese Themen werden seitdem 
durch Alexander Dietz bearbeitet, der ab 01.01.2014 
zum stellvertretenden Geschäftsführer bestellt wurde.

Die Projekte Gastschuljahr und Jugendsommerlager 
betreut seit August 2013 Maria Vogt. Sie studierte Eu-
ropastudien an der Technischen Universität Chemnitz 
und engagierte sich in der deutsch-tschechischen Ju-
gendarbeit. Sie unterbrach für die Tätigkeit bei der EU-
REGIO EGRENSIS ihren Masterstudiengang Ost-West-
Studien an der Universität Regensburg.

5.	 NETZWERKARBEIT
Zahlreiche Persönlichkeiten und Institutionen stat-
teten im Berichtszeitraum der EUREGIO EGRENSIS 
Arbeitsgemeinschaft Bayern einen Besuch ab. Diese 
Begegnungen dienen dazu, das Netzwerk der grenz-
überschreitenden Verflechtungen zwischen verschie-
denen Behörden und Organisationen auszubauen und 
zu festigen.

Regierungspräsident der Oberpfalz  
zu Gast

Der neue Regierungspräsident der Oberpfalz, Axel 
Bartelt, stattete der Geschäftsstelle der EUREGIO EG-
RENSIS in Marktredwitz Ende September 2014 einen 
Informationsbesuch ab und nahm damit nach eige-
nem Bekunden den ersten Termin im Nachbarbezirk 
Oberfranken seit seinem Amtsantritt im Februar wahr. 
Bartelt, der zuvor lange Jahre Persönlicher Referent des 
Bayerischen Ministerpräsidenten und Protokollchef 
in der Bayerischen Staatskanzlei gewesen war, zeigte 
großes Interesse an der grenzüberschreitenden Arbeit 
der Euregio. Insbesondere mit Blick auf die Regionalko-
operation Oberpfalz-Pilsen und auf die Europaregion 
Donau-Moldau war ihm eine Abstimmung der Aufga-
ben und eine Einbeziehung aller wesentlichen Akteure 
ein Anliegen. Besonders interessierte ihn, welche Rolle 
die Oberpfalz in der EUREGIO EGRENSIS spielt.

Bereits einige Monate zuvor war der neue Regierungs-
vizepräsident, Walter Jonas, ebenfalls bei der Euregio 
zu Gast.
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Regierungspräsident Axel Bartelt mit Präsidentin Dr. Birgit Seelbinder 
und Geschäftsführer Harald Ehm

Präsident der Universität Bayreuth  
besuchte EUREGIO EGRENSIS

Zu einem Antrittsbesuch kam der neue Präsident der 
Universität Bayreuth, Professor Dr. Stefan Leible, An-
fang 2014 in die Euregio-Geschäftsstelle. Im Gespräch 
mit Euregio-Präsidentin Dr. Birgit Seelbinder, Ge-
schäftsführer Harald Ehm und dem stellvertretenden 
Geschäftsführer Alexander Dietz wurden sowohl die 
EUREGIO EGRENSIS dem Gast vorgestellt als auch Mög-
lichkeiten einer engeren Kooperation erörtert. Präsi-
dent Leible zeigte sich interessiert und aufgeschlossen 
gegenüber der grenzüberschreitenden Zusammenar-
beit mit Tschechien und sicherte eine Fortsetzung der 
Gespräche auf fachlicher Ebene zu. 

V.l.n.r.: Prof. Dr. Stefan Leible (Präsident der Universität Bayreuth) mit 
Vertretern der EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern

In der Folge besuchten Vertreter unterschiedlicher 
Abteilungen der Universität Bayreuth die Euregio-Ge-
schäftsstelle in Marktredwitz. Bei einem weiteren Ge-
spräch informierten sich Vertreter der Internationalen 
Abteilung, der Abteilungen für Förder- und EU-Angele-
genheiten sowie für Unternehmenskontakte über die 
Euregio-Arbeit. Ein vertieftes Informationsgespräch 
fand mit der Kontaktstelle für Technologietransfer an 
der Universität Bayreuth statt.

Darüber hinaus tauschten sich Euregio-Vertreter mit 
Prof. Dr. Martin Schmidt-Kessel (Lehrstuhl für Deut-
sches und Europäisches Verbraucherrecht und Pri-
vatrecht sowie Rechtsvergleichung und Direktor der 
Forschungsstelle für Verbraucherrecht) über eine mög-
liche Zusammenarbeit beim grenzüberschreitenden 
Verbraucherschutz aus.

Zwischen der Kontaktstelle für Technologietransfer 
und der Wirtschaftsförderungsagentur der Region 
Karlsbad (KARP) vermittelte die Euregio-Geschäftsstel-
le den Kontakt für eine mögliche projektbezogene Zu-
sammenarbeit.

Für die Forschungsstelle für Verbraucherrecht organi-
sierte und begleitete die EUREGIO EGRENSIS im De-
zember 2014 ein Gespräch mit Vertretern der Tschechi-
schen Handelsinspektion (ČOI) in der Außenstelle des 
Inspektorats für den Pilsener und Karlsbader Bezirk. Die 
Vertreter der Forschungsstelle und der Tschechischen 
Handelsinspektion tauschten sich über Strukturen und 
Rechtsdurchsetzung im Verbraucherschutz in Deutsch-
land und Tschechien aus. Der Informationsaustausch 
zum Verbraucherschutz soll unter dem Dach der Eure-
gio weiter fortgesetzt werden.

Arbeitstreffen mit Europaregion 
Donau-Moldau

Im Mai 2014 trafen sich Vertreter der Europaregion 
Donau-Moldau (EDM) und der EUREGIO EGRENSIS in 
Marktredwitz zum Informationsaustausch. Romana 
Sadravetz, die Leiterin der EDM-Geschäftsstelle in Linz, 
und Markus Meinke von der regionalen EDM-Kontakt-
stelle Oberpfalz in Regensburg berichteten über die 
jetzigen Strukturen der Europaregion Donau-Moldau 
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sowie über deren Aufgabenspektrum. Für die Arbeit in 
der Europaregion sei es wichtig, sich mit den Euregios 
im Einzugsgebiet der großen Donau-Moldau-Region 
abzustimmen. Deshalb fand bereits ein Treffen mit Ver-
tretern der Euregio Bayerischer Wald-Böhmerwald -Un-
terer Inn, der Inn-Salzach-Euregio sowie der Euroregion 
Silva Nortica statt. Für die Zukunft wurde ein regelmä-
ßiger Informationsaustausch zwischen den Euregios 
und der EDM vereinbart.

V.l.n.r.: Markus Meinke (Regionale EDM-Kontaktstelle Oberpfalz in 
Regensburg), Alexander Dietz (stv. Geschäftsführer der EUREGIO 
EGRENSIS AG Bayern), Romana Sadravetz (Leiterin der EDM-
Geschäftsstelle in Linz), Dr. Birgit Seelbinder (Präsidentin der EURE-
GIO EGRENSIS AG Bayern) und Harald Ehm (Geschäftsführer der 
EUREGIO EGRENSIS AG Bayern).

Sitzung der Bayerisch-Tschechischen 
Arbeitsgruppe

Die 1990 gegründete Bayerisch-Tschechische Ar-
beitsgruppe für grenzüberschreitende Zusammen-
arbeit tagte am 05./06.11.2013 mit ihrer 21. Sitzung 
in Kašperské Hory (Bergreichenstein) im Bezirk Pilsen 
(Plzeňský kraj). An der von Ministerialrat Bertold Flierl 
von der Abteilung für Europapolitik und Internationa-
le Beziehungen der Bayerischen Staatskanzlei und Jiří 
Čistecký, Direktor der Abteilung für Mitteleuropäische 
Staaten des Ministeriums für Auswärtige Angelegen-
heiten der Tschechischen Republik, geleiteten Sitzung 
nahmen Vertreter der bayerischen und tschechischen 
Ministerien, der Wirtschaftskammern sowie der Eure-
gios teil. 

Präsidentin zu Gast auf dem  
Katholikentag

Unter dem Thema „Über das Neben- und Miteinander 
entlang der Grenze“ diskutierte Euregio-Präsidentin Dr. 
Birgit Seelbinder unter anderem mit Bischof František 
Radkovský aus Pilsen auf dem Katholikentag im Mai 
2014 in Regensburg über den aktuellen Stand der 
deutsch-tschechischen Beziehungen. Die Teilnehmer 
des Podiumsgesprächs hoben die zahlreichen kulturel-
len, politischen und wirtschaftlichen Projekte hervor, 
die seit dem Fall des Eisernen Vorhangs vor 25 Jahren 
zwischen Deutschland und Tschechien entstanden 
sind. Zugleich betonten sie, dass es noch immer zahl-
reiche Aufgabenfelder im Grenzraum gibt, wie den 
Ausbau des Schienennetzes, den Kampf gegen die 
Droge Crystal Speed oder auch den interreligiösen Di-
alog. Mit dem Motto des Katholikentages „Mit Christus 
Brücken bauen“ lag unter anderem ein Schwerpunkt 
auf dem deutsch-tschechischen Verhältnis.

V.l.n.r.: Thomas Bauer, Leiter der Kriminalpolizei in Weiden; Dr. Birgit 
Seelbinder; Sebastian Kraft, Bayerischer Rundfunk; Bischof František 
Radkovský; Hans Eibauer, Centrum Bavaria Bohemia 

Mediale Netzwerkarbeit

Zur Netzwerkarbeit gehört auch, dass die Euregio re-
gelmäßig über ihre Arbeit berichtet. Dies erfolgt über 
verschiedene Informationsmedien. 

Auf der Homepage www.euregio-egrensis.de wird re-
gelmäßig in bebilderten Meldungen und Artikeln über 
sämtliche Euregio-Veranstaltungen berichtet. Zudem 
werden aktuelle Termine veröffentlicht und neueste In-
formationen zur Förderung eingestellt. Medienvertre-
tern stehen die herausgegebenen Pressemitteilungen 
online abrufbar zur Verfügung. 
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Ein wichtiges Informationsmedium ist der i. d. R. vier-
teljährlich erscheinende Newsletter, der ausführlich 
über das Euregio-Geschehen, die Förderthematik, 
Projekte und den aktuellen politischen Kontext der 
Euregio-Arbeit in Bayern und Tschechien (z. B. Wahlen) 
berichtet. Im Jahr 2013 wurden drei, im Jahr 2014 vier 
Newsletter herausgegeben. Interessenten können sich 
bei der Geschäftsstelle für den regelmäßigen Bezug 
des Newsletters anmelden.

6.	 Ziel 3 Bayern-Tschechien  
	 2007-2013 (INTERREG IV A)

Das Ziel-3-Programm Bayern-Tschechien 2007-2013 
(INTERREG IV A) wurde aus dem Europäischen Fonds 
für regionale Entwicklung EFRE finanziert. Anfang 2008 
fiel der offizielle Startschuss für das Programm. Im Jahr 
2014 wurden noch Projekte abschließend umgesetzt.

Das Förderprogramm zielte ab auf die Weiterentwick-
lung des Grenzgebietes zu einem gemeinsamen Le-
bens-, Natur- und Wirtschaftsraum, die Stärkung der 
Wettbewerbsfähigkeit der Region sowie die nach-
haltige Verbesserung der Lebens- und Arbeitsbedin-
gungen der Menschen. Im Ziel-3-Programm konnten 
bayerische Antragsteller maximal 70 Prozent Zuschuss 
für grenzüberschreitende Projekte erhalten, tsche-
chische Antragsteller sogar bis zu 85 Prozent. 

Im gesamten bayerisch-tschechischen Fördergebiet 
standen insgesamt 115,5 Mio. Euro für grenzüber-
schreitende Vorhaben zur Verfügung. Die Regierung 
von Oberfranken in Bayreuth und die Regierung der 
Oberpfalz in Regensburg waren für die Beantragung 
und Abwicklung von grenzüberschreitenden Großpro-
jekten zuständig. Rund vier Millionen Euro aus diesem 
Budget reichte die EUREGIO EGRENSIS über den Dispo-

sitionsfonds in Bayern und Tschechien zur Unterstüt-
zung von kleinen und mittleren grenzüberschreiten-
den Vorhaben aus. 

Im Rahmen des Ziel-3-Programms beriet die EUREGIO 
EGRENSIS zudem potenzielle Projektträger zum An-
tragsverfahren und stellte die dafür nötigen Kontakte 
her.

Ziel-3-Fördergebiet Bayern-Tschechien 

Ziel-3-Großprojekte

Der bayerisch-tschechische Begleitausschuss für das 
Ziel-3-Programm unter Vorsitz  des bayerischen Wirt-
schaftsministeriums hat im Berichtszeitraum über zahl-
reiche Großprojekte aus dem gesamten Fördergebiet 
beraten. 

Die Mitglieder des Gremiums, in dem die EUREGIO EG-
RENSIS mit den beiden Arbeitsgemeinschaften Bayern 
und Böhmen jeweils Sitz und Stimme hat, befassten 
sich neben der Einplanung von Großprojekten auch 
näher mit der Vorbereitung der künftigen Förderperi-
ode 2014-2020.

2013 und 2014 gab es vier Begleitausschusssitzungen 
sowie ein Umlaufverfahren. Die Sitzungen fanden in 
Kulmbach, Železná Ruda (Eisenstein), Neualbenreuth 
und Frymburk (Südböhmen) statt. Die EUREGIO EG-
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RENSIS war bei diesen Treffen sowohl von bayerischer 
als auch von tschechischer Seite stets vertreten. 

Erinnerungsfoto nach der letzten Sitzung des Begleitausschusses „Ziel 3 
Bayern-Tschechien“ der Förderperiode 2007-2013 im November 2014 
in Frymburk (Bezirk Südböhmen)

Tag der Europäischen Zusammen-
arbeit 2013 

Unter der Schirmherrschaft der Europäischen Kommis-
sion und des INTERACT-Programms findet seit einigen 
Jahren in ganz Europa der Tag der europäischen Zu-
sammenarbeit (European Cooperation Day) statt. Im 
Rahmen von Veranstaltungen unter dem Motto „Ge-
meinsam Grenzen überwinden“ wurden im September 
2013 im Euregio-Gebiet zwei ausgewählte grenzüber-
schreitende Projekte vorgestellt. 

Regierungspräsident Wilhelm Wenning von der Re-
gierung von Oberfranken eröffnete den Tag zusam-
men mit einem Vertreter des Bayerischen Staatsmi-
nisteriums für Wirtschaft und Medien, Energie und 
Technologie im Deutschen Dampflokomotivmuseum 
in Neuenmarkt, bei dem sich das Schülerfilmprojekt 
„Salonwagen 10242 – Mit den Kanzlern unterwegs“ 
präsentierte. In Kooperation des Museums-Zweck-
verbands mit dem Gymnasium in Aš (Asch) und dem 
Markgraf-Georg-Friedrich-Gymnasium Kulmbach war 
ein Dokumentarfilm über den Salonwagen entstan-

den, der von 1937 bis 1988 im Einsatz war und regel-
mäßig u. a. von deutschen Bundeskanzlern auf Dienst-
reisen benutzt wurde. Der tschechische Partner Galerie 
4 organisierte die Dreharbeiten an den tschechischen 
Originalschauplätzen sowie die Synchronisation in die 
tschechische Sprache. 

Am gleichen Tag veranstaltete das Egerland-Museum 
in Marktredwitz einen Aktionstag des aus dem EU-
Dispositionsfonds geförderten Projekts „Traditionelles 
Handwerk – Historische Berufe im Egerland“ Die EURE-
GIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern beteiligte 
sich an dem Tag mit einem Informationsstand. Im Mu-
seum Sokolov fand zugleich eine Ausstellung „Kirchen 
im Kreis Falkenau“ statt.

Dispositionsfonds der Euregio

Im April 2008 war der Beleihungsvertrag für den För-
derzeitraum 2007-2013 erneuert worden. Damit wurde 
die EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern 
erneut offiziell vom Staatsministerium für Wirtschaft, 
Infrastruktur, Verkehr und Technologie damit beauf-
tragt, den Dispositionsfonds zur Förderung kleinerer 
grenzüberschreitender Projekte im Rahmen von INTER-
REG IV eigenständig als Förderstelle abzuwickeln.

Die Euregio konnte aus diesen europäischen Mitteln, 
wie schon im vorangegangenen Förderzeitraum, 
grenzüberschreitende Vorhaben mit einem Kostenvo-
lumen von bis zu 25.000 Euro direkt finanziell unter-
stützen. Für Antragsteller und Projektträger aus dem 
bayerischen Euregio-Gebiet (Kommunen, Vereine, Ver-
bände, Schulen) standen Jahrestranchen von jeweils 
rund 300.000 Euro im Rahmen des Dispositionsfonds 
bis Mitte 2014 zur Verfügung. 

Die EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern 
und die Arbeitsgemeinschaft Böhmen verwalteten den 
Dispositionsfonds im bayerisch-tschechischen Grenz-
raum gemeinsam, umgesetzt durch die beiden Ge-
schäftsstellen in Marktredwitz und Karlsbad. Gesamt-
verantwortlich für die Durchführung und Abwicklung 
des Dispositionsfonds war als Leadpartner jedoch die 
bayerische Arbeitsgemeinschaft.
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Über die Projekte, die aus dem Dispositionsfonds ge-
fördert wurden, entschied ein paritätisch besetzter 
Vergabeausschuss aus bayerischen und tschechischen 
Vertretern. Dieser gemeinsame Vergabeausschuss der 
EUREGIO EGRENSIS hat 2013 und 2014 in sechs Ver-
gabesitzungen und einem Umlaufverfahren 75 baye-
rische und 57 tschechische Anträge für Kleinprojekte 
behandelt. 

Bei der letzten Sitzung des Vergabeausschusses im 
Mai 2014 in Ostrov nad Ohří (Schlaggenwerth) wurde 
der Dispositionsfonds offiziell abgeschlossen. Nach 
insgesamt 23 Vergaberunden in sechs Jahren und der 
Behandlung von über 600 grenzüberschreitenden 
Kleinprojekten beendete der bayerisch-tschechische 
Vergabeausschuss die aktuelle Förderperiode. 542 Pro-
jekte wurden eingeplant. Allein auf bayerischer Seite 
flossen damit EU-Fördermittel in Höhe von fast 1,8 Mio. 
Euro in die Region. Die Maßnahmen erhielten aus dem 
Ziel-3-Programm Bayern-Tschechien der Europäischen 
Union einen Zuschuss von bis zu 70 Prozent in Bayern 
und bis zu 85 Prozent in Tschechien. 

Die beiden Delegationsleiter, Dr. Birgit Seelbinder für 
den bayerischen und František Čurka für den böh-
mischen Teil der EUREGIO EGRENSIS, lobten zum feier-
lichen Abschluss der zu Ende gehenden Förderperiode 
die vertrauensvolle und intensive Zusammenarbeit. 
Das als „INTERREG“ bekannte EU-Programm habe einen 
großen Beitrag zum weiteren Zusammenwachsen der 
Grenzregion und vor allem zum besseren Kennenler-
nen der Menschen geleistet. 

Beide drückten die Hoffnung aus, dass auch in Zukunft 
eine finanzielle Unterstützung für derartige Vorhaben 
möglich sein wird. Das neue Förderprogramm soll vo-
raussichtlich bis Mitte des Jahres 2015 starten.

Seit 2008 wurden aus dem Fonds, der in der Euregio 
zur Verfügung stand, rund vier Millionen Euro für klei-
nere und mittlere Partnerprojekte von Kommunen, 
Vereinen, Organisationen, Schulen und Kindergärten 
in Oberfranken, der nördlichen Oberpfalz sowie in den 
Bezirken Karlsbad und Pilsen eingesetzt. Viele dieser 
Maßnahmen dienten in erster Linie dem gegenseitigen 
Kennenlernen und dem Aufbau grenzüberschreiten-
der Partnerschaften.

Am letzten Treffen des bayerisch-tschechischen Vergabeausschusses nah-
men teil (v.l.n.r.): Karel Malát (Tschechisches Ministerium für Regio-
nalentwicklung), Filip Degl und Jaroslav Sobotka (Karlsbader Bezirk), 
Olga Křížová und Lubomír Kovář (Geschäftsstelle EUREGIO EG-
RENSIS AG Böhmen), Jiří Struček (Stadt Tachov), Otto Pípla (Tsche-
chisches Zentrum für Regionalentwicklung), František Čurka (Präsident 
EUREGIO EGRENSIS AG Böhmen), Jan Přibáň (Pilsener Bezirk), 
Dr. Birgit Seelbinder (Präsidentin EUREGIO EGRENSIS AG Bay
ern), Karel Jakobec (Stadt Sokolov), Hermann Hübner (Landkreis Bay-
reuth), Alexander Dietz (stv. Geschäftsführer EUREGIO EGRENSIS 
AG Bayern), Volker Liedtke (Schwandorf ), Harald Ehm (Geschäftsfüh-
rer EUREGIO EGRENSIS AG Bayern)

Bericht über den Dispositionsfonds im 
Ziel-3-Begleitausschuss

Präsidentin Dr. Birgit Seelbinder und Geschäftsführer 
Harald Ehm berichteten bei der Begleitausschusssit-
zung Ende Mai 2014 in Neualbenreuth über die bishe-
rige Umsetzung des Dispositionsfonds.

Dort haben die Euregio-Vertreter auch eindringlich 
auf den zunehmenden Verwaltungsaufwand bei der 
Prüfung der Anträge und der Verwendungsnachweise 
hingewiesen.

Neue Broschüre „Bilanzbericht zur  
Förderperiode 2007-2013 in der  
EUREGIO EGRENSIS“

Im September 2014 konnte die neue Bilanzbroschü-
re über die Förderperiode 2007-2013 veröffentlicht 
werden. Auf 30 Seiten werden ausgewählte Beispiele 
von geförderten Maßnahmen aus den Bereichen Bil-
dung und Jugend, Bürgerbegegnungen, Umwelt und 
Natur, Kultur, Tourismus sowie grenzüberschreitender 
Katastrophenschutz vorgestellt. Das durchschnittliche 
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Volumen pro Vorhaben lag bei knapp 10.000 Euro, der 
Fördersatz im Durchschnitt bei 63 Prozent. Empfänger 
der ausgereichten EU-Mittel waren dabei in der Regel 
Kommunen, Vereine und Verbände, Schulen oder Bil-
dungseinrichtungen. Auch einige anschauliche Bei-
spiele für Großprojekte im Euregio-Gebiet werden er-
läutert.

Die Publikation geht auch auf einige tschechische 
Kleinprojekte ein. Ein Rückblick auf die Geschichte des 
sogenannten INTERREG-Programms der Europäischen 
Union, das seit Anfang der 1990er-Jahre existiert und 
sich bis zum jetzigen Ziel-3-Programm erheblich verän-
dert hat, sowie ein kurzer Ausblick auf die kommende 
Förderperiode runden die Veröffentlichung ab. Die Bro-
schüre kann in der Euregio-Geschäftsstelle angefordert 
werden und ist auf der Homepage www.euregio-eg-
rensis.de unter der Rubrik „Publikationen“ zum Down-
load verfügbar.

Die neu erschienene Bilanzbroschüre

Im Folgenden werden weitere beispielhafte, aus dem 
Dispositionsfonds geförderte Projekte vorgestellt. Sie 
wurden im Laufe des Jahres 2014 umgesetzt.

Projekt Nr. 328/2013: Historisch-geologischer Lehr
pfad „Stein-Geschichten an der 1000 km langen 
europäischen Landbrücke Karls IV.“ in Bärnau
Projektträger: Förderverein Goldene Straße e.V., Alten-
stadt a. d. Waldnaab
Projektpartner: Stadt Kladruby

Das Projekt erklärt die Geschichte der europäischen 
Landbrücke Kaiser Karls IV. zwischen Luxemburg über 

Frankfurt und Nürnberg bis Prag anhand von Steinen, 
die aus Regionen entlang dieser „Goldenen Straße“ 
stammen, wobei der Schwerpunkt auf der grenznahen 
Oberpfalz und der Region Pilsen liegt. Auf einem histo-
risch-geologischen Lehrpfad mit 16 Baumstämmen, 
die im Abstand von 30 Metern aufgestellt wurden, sind 
jeweils zwei Steine eingebaut. Jeder Stein „erzählt“ 
zweisprachig eine markante Geschichte zur bayerisch-
böhmischen Zusammenarbeit. 

Dabei werden der jeweilige Fundort und das typische 
Vorkommen des Steins in Beziehung zu historischen 
Zusammenhängen gesetzt, z. B. Naabgranit und die 
Reise von Jan Hus durch die Oberpfalz zum Konstan-
zer Konzil im Jahr 1415. Führungen mit Erläuterungen 
zu den „Stein-Geschichten“ für deutsche und tsche-
chische Schulklassen und Besuchergruppen mit Er-
wachsenen sollen über die historischen Verbindungen 
informieren.

Baumstämme mit zweisprachigen Infotafeln „Steingeschichten“ in Bär-
nau

Projekt Nr. 320/2013: 150 Jahre Eisenbahnstrecke 
Oberkotzau – Aš (Asch)
Projektträger: Förderverein Bahnhof Oberkotzau e.V.
Projektpartner: Stadt Aš (Asch)

Die Bahnstrecke Oberkotzau – Aš (Asch) wird im Jahr 
2015 150 Jahre alt. Zudem steht deren Wiederinbe-
triebnahme im Dezember 2015 bevor. Aus diesem 
Grund entwickelte der Förderverein Bahnhof Ober-
kotzau e.V. zusammen mit dem Projektpartner, der 
Stadt Aš (Asch), eine mobile zweisprachige Ausstellung, 
die die Entwicklung der Bahnstrecke Hof – Oberkotzau 
– Aš – Cheb (Eger) nachzeichnet und sie deutschen 
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und tschechischen Bürgern nahebringt. Die Bahnstre-
cke legte die Grundlage für die Entwicklung der Textil
industrie im Raum Hof und der Porzellanindustrie im 
Fichtelgebirge, weil diese mit Braunkohle aus Böhmen 
versorgt werden konnte. Die Ausstellung soll neben 
Oberkotzau und Aš (Asch) auch in anderen Städten 
an der Strecke, wie z. B. Selb, Rehau, Schönwald, Cheb 
(Eger), gezeigt werden und leistet damit einen Beitrag 
zum grenzüberschreitenden Tourismus im Rahmen des 
Nahverkehrssystems EgroNet. Zudem wurde eine zwei-
sprachige Begleitbroschüre herausgegeben.

Wanderausstellung „150 Jahre Eisenbahnstrecke Oberkotzau – Aš 
(Asch)“ bei der Projektpräsentation im Bahnhof Oberkotzau

Projekt Nr. 316/2013: Grenzerfahrung
Projektträger: Akademie für Neue Medien, Kulmbach
Projektpartner: Galerie 4 Cheb – Galerie der Fotografie

Mehrere Künstler aus den bayerischen, sächsischen 
und tschechischen Teilen der EUREGIO EGRENSIS er-
arbeiteten einen Film über die Zeit der Grenzöffnung 
im Jahr 1989 und nutzten hierzu multimediale Compu-
tertechnik. In den Film brachten sie ihre persönlichen 
Erlebnisse in der Wendezeit, historische Fotos, Postkar-
ten, Zeichnungen, Briefe, Heimvideo-Sequenzen oder 
andere Erinnerungsstücke ein. Zudem stellten sie wei-
tere Fotografien und Musik neu her. Eine Wanderaus-
stellung der beteiligten Künstler ergänzt das Projekt. 
Der Film wurde u. a. in Kulmbach und Cheb (Eger) öf-
fentlich vorgestellt.

Vernissage „Grenzerfahrung“ in Kulmbach 

Projekt Nr. 344/2014: Kinderkirchentag (KKT):  
Paulus bringt Völker zusammen
Projektträger: Evangelische Jugend Marktredwitz
Projektpartner: Pfarrgemeinde der Evang. Kirche der 
Böhmischen Brüder, Aš (Asch)

Der Kinderkirchentag (KKT) ist ein konfessionsüber-
greifendes Angebot für Kinder im Alter von 6 bis 12 
Jahren aus Deutschland und Tschechien, die dabei er-
leben, wie lebendig christlicher Glaube sein kann. Aus-
tragungsort der Großveranstaltung, die federführend 
durch die Evangelische Jugend Marktredwitz organi-
siert wurde, war das Otto-Hahn-Gymnasium in Markt-
redwitz. Etwa 250 Kinder aus dem Landkreis Wunsie-
del sowie den Dekanaten Wunsiedel, Weiden, Selb 
und Hof nahmen teil. Dazu kamen etwa 100 Kinder 
aus Tschechien, vor allem aus den Partnergemeinden 
in Aš, Cheb, Kraslice und Sokolov. Die Geschichte des 
Apostels Paulus wurde anschaulich mit Theaterstücken 
und einem Schattenspiel umgesetzt. Bestandteil des 
Programms waren auch 20 deutsch-tschechische Kre-
ativworkshops mit Sprachanimationen.

Auftritt einer Musikgruppe beim Kinderkirchentag
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Projekt Nr. 287/2013: „Aufbau einer Schulpartner-
schaft im Rahmen der Städtepartnerschaft“ 
Projektträger: Schulverband Bad Berneck
Projektpartner: Základí škola (Grundschule) Habartov

Die Stadt Bad Berneck unterhält seit vier Jahren eine 
Städtepartnerschaft mit der Stadt Habartov (Habers-
pirk). Diese Partnerschaft wurde durch den Aufbau ei-
ner Schulpartnerschaft weiter intensiviert. Bayerische 
und tschechische Lehrkräfte trafen sich an der Sebas
tian-Kneipp-Grund- und Hauptschule in Bad Berneck 
und führten ein gemeinsames Projekt zum Thema 
Singen und Tanzen durch. Weiterhin besuchten zwei 
Schulklassen aus Bad Berneck mit ihren Lehrkräften 
die Grundschule in Habartov, gestalteten gemeinsame 
Unterrichtsstunden und erkundeten das Sooser Moor. 
Beim Gegenbesuch waren die Schüler aus Habartov 
an der Sebastian-Kneipp-Grund- und Hauptschule in 
Bad Berneck zu Gast und veranstalteten einen gemein-
samen Projekttag mit Besuch des Dendrologischen 
Gartens, der Ruinen und des Kurparks in Bad Berneck. 

Schüler aus Bad Berneck und Habartov beim gemeinsamen Unterricht 
an der Grundschule Habartov

Projekt Nr. 315/2013: Deutsch-tschechischer Film-
sprachkurs
Projektträger: Staatliche Realschule Kemnath
Projektpartner: Základní škola Nepomuk (Grundschule 
Nepomuk)

Schüler der Staatlichen Realschule Kemnath und der 
Základní škola Nepomuk führten in der Jugendher-
berge Tannenlohe und im dortigen Grenzüberschrei-
tenden Jugendmedienzentrum T1 gemeinsam das 
Projekt „Deutsch-Tschechischer Filmsprachkurs“ durch. 

Es besteht seit dem Jahr 2009 eine Kooperation der 
Staatlichen Realschule Kemnath mit der Základní škola 
Nepomuk. Der mehrteilige deutsch-tschechische Film-
sprachkurs wurde von Schülerteams aus Kemnath und 
Nepomuk gemeinsam erarbeitet. Das produzierte Film-
material kann für den Tschechischunterricht an bay
erischen Realschulen eingesetzt werden. Hauptthema 
des Filmsprachkurses waren verschiedene Grußfor-
meln in beiden Sprachen sowie alltägliche Gesprächs-
situationen.

Projekt Nr. 336/2013: Machbarkeitsstudie für eine 
internationale Arbeitsgemeinschaft Metropolre-
gion Nürnberg – Region Karlovy Vary
Projektträger: Stadt Erlangen für die Europäische Me-
tropolregion Nürnberg (EMN)
Projektpartner: Stadt Cheb (Eger)

Die Europäische Metropolregion Nürnberg (EMN) un-
tersuchte die Potenziale einer Erweiterung um Gebiets-
körperschaften in der Tschechischen Republik in Form 
einer Studie, insbesondere für die Themen Tourismus, 
Verkehr und Wirtschaft. Stellvertretend für die gesamte 
EMN trat die Stadt Erlangen als Antragsteller auf. Kom-
munen aus Tschechien – insbesondere die Stadt Cheb 
– haben Interesse an einer inhaltlichen Zusammenar-
beit und Mitwirkung in der EMN gezeigt. Das Projekt 
zielte darauf ab, die bestehenden Verflechtungsbe-
ziehungen zwischen der Stadt Cheb bzw. des Bezirks 
Karlsbad und der Europäischen Metropolregion Nürn-
berg aufzudecken und neue Felder zu erschließen, in 
denen eine Zusammenarbeit Synergien bieten kann. 
Im Rahmen der Studie wurde geprüft, in welchen The-
menfeldern und in welcher Organisationsform dies 
möglich ist. Die Ergebnisse der Studie wurden bei der 
Abschlusskonferenz im November 2014 im Rathaus der 
Stadt Hersbruck vorgestellt. 

Um der in der Studie untersuchten Zusammenarbeit 
zwischen der EMN und Westböhmen eine verbindliche 
Grundlage zu geben, haben Vertreter der Europäischen 
Metropolregion Nürnberg (EMN) und des Bezirks Karls-
bad unter Beteiligung der EUREGIO EGRENSIS ein 
Memorandum unterzeichnet, das eine internationale 
Arbeitsgemeinschaft begründet. Das Gremium soll 
ausleuchten, welche Themen und gemeinsamen Pro-
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jekte künftig auf den Weg gebracht werden können. 
Dabei sollen der Bezirk Karlsbad, die Stadt Cheb, die 
EMN, die EUREGIO EGRENSIS sowie Vertreter der Wirt-
schaft unter Begleitung des Bayerischen Staatsministe-
riums der Finanzen, für Landesentwicklung und Hei-
mat zusammenarbeiten.

V.l.n.r. RNDr. Pavel Vanoušek (Oberbürgermeister a. D. der Stadt 
Cheb), Dr. Birgit Seelbinder (Präsidentin der EUREGIO EGRENSIS 
Arbeitsgemeinschaft Bayern), Ing. Lubomír Kovář (Geschäftsführer 
EUREGIO EGRENSIS AG Böhmen), Prof. Dr. Klaus L. Wübben-
horst (Wirtschaftvorsitzender der Metropolregion Nürnberg), Armin 
Kroder (Landrat, Ratsvorsitzender der Metropolregion Nürnberg) und 
Ing. Edmund Janisch (Vertreter des Bezirks Karlsbad) bei der Unter-
zeichnung des Memorandums.

Vorbereitung auf die neue Förderperi-
ode „Ziel ETZ Bayern-Tschechien 2014-
2020“ (INTERREG V)

Die EUREGIO EGRENSIS bereitete sich intensiv auf die 
neue Förderperiode 2014-2020 „Ziel ETZ Bayern-Tsche-
chien“ (INTERREG V) vor. „ETZ“ steht für Europäische 

Territoriale Zusammenarbeit. In die Vorbereitungs-
phase fällt auch die Abstimmung mit anderen Grenz-
regionen. Die Regio Pamina im deutsch-französischen 
Grenzraum etwa erarbeitete ein Positionspapier zum 
Erhalt der Kleinprojektefonds, das von 26 grenzüber-
schreitenden Organisationen in Deutschland und an-
grenzenden Nachbarregionen mitgetragen und Ent-
scheidungsträgern in den Ländern, im Bund und auf 
europäischer Ebene zugeleitet wurde. Dazu erklärte 
Peter Hansen, Geschäftsführer der schleswig-holstei-
nisch-dänischen Region „Sønderjylland-Schleswig“ 
und Sprecher der deutschen Euregios bei einem Er-
fahrungsaustausch in Marktredwitz, man setze sich 
mit Nachdruck für eine Fortführung dieses wichtigen 
Finanzierungsinstruments in der Förderperiode 2014-
2020 und vor allem für eine Verwaltungsvereinfachung 
ein. „Kleinprojekte dienen den Menschen. Sie führen 
Menschen grenzüberschreitend zusammen“, betonte 
Hansen, der zuvor im Präsidium über seine Grenzregi-
on informiert hatte.

Beim Pressegespräch (v.l.n.r.): Peter Hansen, Dr. Birgit Seelbinder, 
Harald Ehm, Foto: Josef Rosner

Grundlagen-Workshop in Pilsen

Zur Vorbereitung der neuen EU-Förderperiode für den 
Zeitraum 2014-2020 fand für alle Mitglieder des Ziel-3- 
Begleitausschusses Bayern-Tschechien Mitte Mai 2013 
im Bezirksamt Pilsen ein Workshop statt. Obwohl bis 
dato weder die entsprechenden Rechtsverordnungen 
verabschiedet waren noch der EU-Haushalt für den 
mittelfristigen Finanzrahmen feststand, bereiteten sich 
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Bayern und Tschechien unabhängig davon intensiv auf 
den kommenden siebenjährigen Förderzeitraum vor.

Ein Schwerpunkt des Treffens in Pilsen war der Stand 
der Stärken-Schwächen-Analyse. Sie untersucht alle 
maßgeblichen wirtschafts- und strukturpolitischen 
Parameter für das bayerisch-tschechische Programm-
gebiet, vor allem deren Veränderungen seit Beginn 
der vorangegangenen Förderperiode. Diese „SWOT-
Analyse“ ist eine wesentliche Grundlage für das neue 
Förderprogramm.

Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand die von der EU 
geforderte thematische Konzentration der Förderung 
auf bestimmte Handlungsfelder, sogenannte Thema-
tische Ziele und Investitionsprioritäten. 

Im weiteren Verlauf der Vorbereitungen schloss sich 
eine Informationsveranstaltung zum aktuellen Stand 
der Programmierung im Dezember 2013 in Regens-
burg an.

Gespräch mit den Euregios

An dem Gespräch in Bayreuth nahmen teil (v.l.n.r.): Jochen Uebelho-
er (Regierung von Oberfranken), Alexander Dietz und Harald Ehm 
(EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern), JUDr. Jana 
Andrášová und Matthias Herderich (Verwaltungsbehörde am Baye-
rischen Staatsministerium für Wirtschaft und Medien, Energie und 
Technologie), Monika Schaffer und Katharina Wolf (Gemeinsames 
Sekretariat für die Programmabwicklung), Kaspar Sammer und Ulrike 
Jarosch (Euregio Bayerischer Wald/Böhmerwald), Dr. Johannes Hartl 
(Wirtschaftsministerium) sowie Martin Schrötter (Regierung von Nie-
derbayern).

Die Rolle der Euregios im neuen Förderprogramm 
stand im Mittelpunkt eines Treffens aller Beteiligten 
von bayerischer Seite an der Regierung von Oberfran-

ken in Bayreuth im Januar 2014. Zu Beginn der neuen 
Förderperiode 2014-2020 wurden die wesentlichen 
Fragen zur künftigen Kleinprojekteförderung sowie zur 
Netzwerkunterstützung seitens der Euregios ausführ-
lich erörtert. 

Öffentliche Konsultationen
Mit einer Online-Befragung der Fachöffentlichkeit zu 
wesentlichen Inhalten fand die Ausarbeitung des neu-
en Programms im Frühjahr 2014 eine Fortsetzung.

Der Erstellungsprozess des Operationellen Programms 
ging im Juli/August 2014 in die nächste Phase. Ge-
meinsam mit den tschechischen Partnern von der 
Nationalen Behörde hat das bayerische Wirtschafts-
ministerium als Verwaltungsbehörde einen Entwurf 
des Programmdokuments erarbeitet. Begleitend zur 
Erstellung dieses Programms wurde eine Strategische 
Umweltprüfung (SUP) durchgeführt. 

In einer weiteren Phase hat das Gemeinsame Sekretari-
at im Auftrag des bayerischen Wirtschaftsministeriums 
und der Programmierungsgruppe einen Fragebogen 
entwickelt, der im August 2014 per E-Mail an die Eu-
regio-Mitglieder verschickt wurde. Darin bewerteten 
diese die Intensität der grenzübergreifenden Zusam-
menarbeit anhand einer Zahlenskala. Die Ergebnisse 
flossen in den weiteren Programmierungsprozess ein.

Programmeinreichung  
September 2014

Im September 2014 wurde das Programm fristgerecht 
bei der Europäischen Kommission in Brüssel zur Ge-
nehmigung eingereicht.

Über den aktuellen Stand der Umsetzung des Förder-
programms berichtete Ministerialrat Matthias Herde-
rich von der Verwaltungsbehörde für die grenzüber-
schreitenden EU-Förderprogramme bei der jüngsten 
Mitgliederversammlung der EUREGIO EGRENSIS. Die 
Kernaussagen des Vortrags wurden bereits im Zusam-
menhang mit der Berichterstattung zur Mitgliederver-
sammlung 2014 zusammengefasst (vgl. Kapitel 4). 
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Genehmigung des Programms  
im Dezember 2014

Am 17.12.2014 wurde das „Programm zur grenzüber-
greifenden Zusammenarbeit Freistaat Bayern-Tsche-
chische Republik Ziel ETZ 2014-2020“ durch die EU-
Kommission genehmigt. Gleichzeitig wurde eine neue 
Homepage (www.by-cz.eu) eingerichtet, auf der das 
Programmdokument abrufbar ist.

7.	B AYERISCH-TSCHECHI- 
	 SCHES GASTSCHULJAHR

Nach wie vor haben tschechische Gymnasiasten 
großes Interesse, ein Gastschuljahr in Bayern zu ab-
solvieren. Im Schuljahr 2013/14 besuchten 24 und im 
Schuljahr 2014/15 besuchen 26 tschechische Schüler 
und Schülerinnen Gymnasien in Oberfranken und der 
nördlichen Oberpfalz. Nach längerer Pause sind im 
Schuljahr 2014/15 wieder das Otto-Hahn-Gymnasium 
Marktredwitz sowie das Wirtschaftswissenschaftliche 
Gymnasium der Stadt Bayreuth beteiligt.

Jährlich werden zu Schuljahresbeginn bei einer Fei-
erstunde im Egerland-Kulturhaus Marktredwitz die 
tschechischen Gastschülerinnen und Gastschüler offi-
ziell begrüßt. 

Während des Schuljahres besuchen die Gastschüler 
gemeinsam die Landeshauptstadt München und die 
Bundeshauptstadt Berlin. Während dieser Exkursionen 
haben sie die Möglichkeit, mit Bundestagsabgeord-
neten oder Vertretern der Bayerischen Staatskanzlei 
über die deutsch-tschechischen Beziehungen oder ak-
tuelle politische Fragen zu diskutieren. Eine Regional
exkursion bringt den Schülern historische, kulturelle 
und wirtschaftliche Besonderheiten des bayerischen 
Euregio-Gebiets nahe. Diese Exkursionen organisiert 
federführend die EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemein-
schaft Bayern. 

Gastschüler bei der Regionalexkursion in Wunsiedel

Die Gastschüler sind überwiegend bei Gastfamilien 
untergebracht. Der Auslandsaufenthalt vermittelt Le-
benserfahrung und wertvolle interkulturelle Kompe-
tenzen. Ohne die finanzielle Unterstützung aus Mitteln 
der Bayerischen Staatskanzlei, des Deutsch-Tschechi-
schen Zukunftsfonds und Eigenmitteln der EUREGIO 
EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern wäre das Pro-
jekt nicht durchführbar. 

Um das Konzept ständig weiterzuentwickeln, findet 
zweimal jährlich ein Erfahrungsaustausch mit den be-
teiligten deutschen und tschechischen Schulen statt. 
Zentrale Themen dieser Treffen waren in den Jahren 
2013 und 2014 die Betreuung und Unterbringung 
tschechischer Schüler in Bayern, die Kontaktpflege 
tschechischer und bayerischer Schulen sowie Aufent-
halte deutscher Schüler in Tschechien. 

Gastschüler mit MdB Dr. Hans-Peter Friedrich (Mitte) in der Baye-
rischen Landesvertretung in Berlin
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In Form von Informationsveranstaltungen an verschie-
denen tschechischen Gymnasien wird das Projekt inte-
ressierten Schülern und Eltern vorgestellt. Auch ehe-
malige Stipendiaten nehmen an den Veranstaltungen 
teil.

Fest etabliert hat sich das Treffen zum Kennenlernen 
für Gastschüler, das Anfang November stattfindet. Die 
Veranstaltung bietet den Schülern die Möglichkeit, sich 
untereinander bekannt zu machen und erste Erfah-
rungen in Schule und Gastfamilie auszutauschen. Für 
das Schuljahr 2014/15 wird erprobt, ehemalige Gast-
schüler als Mentoren einzubinden. So sollen nicht nur 
die Betreuung und der Erfahrungsaustausch zwischen 
den Gastschülern verstärkt, sondern auch langfristig 
ein Netzwerk ehemaliger Gastschüler aufgebaut wer-
den. Bereits in den Vorjahren konnten ehemalige Gast-
schüler als Betreuer z. B. für das Jugendsommerlager 
gewonnen werden.

Große Nachfrage erfahren die Sprachanimationen 
an den beteiligten bayerischen Gymnasien. Ziel ist es 
nicht nur, die tschechische Sprache näher zu bringen, 
sondern auch bayerische Schüler für einen Gegenbe-
such an einem tschechischen Gymnasium zu motivie-
ren. Gleichzeitig wird die Integration der tschechischen 
Schüler gefördert, indem sie in die Sprachanimation 
aktiv eingebunden werden.

In den Oster- und Pfingstferien 2013 bzw. 2014 nutzten 
mehrere bayerische Schülerinnen die Möglichkeit, bis 
zu zwei Wochen lang eine tschechische Schule zu be-
suchen. Die Unterbringung erfolgte in tschechischen 
Gastfamilien, zumeist Familien ehemaliger Gastschüler. 
Die EUREGIO EGRENSIS übernimmt für den Aufenthalt 
deutscher Schüler in Tschechien die Unterbringungs-
kosten in einer tschechischen Gastfamilie sowie die 
Reisekosten.

Die Mehrzahl der Gastschüler nimmt am Schuljahres-
ende an der Sprachprüfung „TestDaF“ („Test Deutsch als 
Fremdsprache“) teil. Diese wird im Euregio-Gebiet von 
der VHS Weiden angeboten.

Bei der feierlichen Abschlussveranstaltung am Schul-
jahresende erhalten die Schüler ihre Stipendiumsur-
kunden. Zudem stellen sie unter Beweis, wie gut sie 
sich sprachlich und persönlich während des Aufent-
halts entwickelt haben.

Das Gastschuljahr lebt entscheidend vom Einsatz 
der Schulleiter und Betreuungslehrer an den gastge-
benden Gymnasien sowie den beteiligten Gastfami-
lien. Ihnen wird herzlich für ihr Engagement gedankt. 

Gastgebende Gymnasien in den Schuljahren 2013/14 
und 2014/15:

•• Max-Reger-Gymnasium Amberg

•• Graf-Münster-Gymnasium Bayreuth

•• Gymnasium Christian-Ernestinum Bayreuth

•• Markgräfin-Wilhelmine-Gymnasium Bayreuth

•• Wirtschaftswissenschaftliches Gymnasium der Stadt 
Bayreuth

•• Jean-Paul-Gymnasium Hof

•• Johann-Christian-Reinhart-Gymnasium Hof 

•• Otto-Hahn-Gymnasium Marktredwitz

•• Gymnasium Neustadt a. d. Waldnaab

•• Gymnasium Pegnitz

•• Walter-Gropius-Gymnasium Selb

•• Luisenburg-Gymnasium Wunsiedel 

•• Steigerwald-Landschulheim Wiesentheid 

Erstmals unterzog die Euregio das Projekt einer um-
fassenden Evaluierung, nicht zuletzt als Nachweis ge-
genüber den langjährigen Fördergebern des Projekts, 
der Bayerischen Staatskanzlei und dem Deutsch-Tsche-
chischen Zukunftsfonds. Berücksichtigt wurden die 
Gastschülerjahrgänge ab dem Schuljahr 1996/97. An 
alle verfügbaren Adressen wurde ein mehrseitiger Fra-
gebogen zu Erfahrungen während des Gastschulauf-
enthalts, zum daran anschließenden Ausbildungsweg, 
Studium und beruflichen Werdegang verschickt. Die 
Ergebnisse der Befragung wurden in einer zweispra-
chigen Broschüre mit umfangreichen tabellarischen 
Darstellungen zusammengefasst und im Januar 2013 
vorgestellt. 
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Sie stellten die Studie vor (v.l.n.r.): Bertold Flierl von der Bayerischen 
Staatskanzlei, Harald Ehm, Dr. Birgit Seelbinder, Alexander Dietz so-
wie Lubomír Kovář von der EUREGIO EGRENSIS 

Es habe sich gezeigt, dass sich die Deutschkenntnisse 
der ehemaligen Gastschüler durchweg deutlich ver-
bessert hätten, stellte Euregio-Präsidentin Dr. Birgit 
Seelbinder bei der Präsentation der Ergebnisse fest. 
Darüber hinaus führte der Austauschaufenthalt zu ei-
ner neuen beruflichen Orientierung, indem Studienfä-
cher und Berufe ergriffen wurden, die mit Deutschland 
oder der deutschen Sprache zu tun haben. „Durch das 
Gastschuljahr haben die Jugendlichen genügend Zeit, 
Einblick in das Leben in Deutschland zu bekommen“, so 
Seelbinder. „Die Gastschüler werden während des Aus-
landsaufenthalts zu Botschaftern ihres Landes“.

Die ehemaligen Gastschüler loben die Betreuung an 
den deutschen Schulen und in den Gastfamilien. Kri-
tisch äußern sich die jungen Tschechen allerdings über 
die deutschen Mitschüler: In den Augen vieler Gast-
schüler zeigten sie sich ihnen gegenüber oft desinte-
ressiert. 

Durch Sprachanimationen und verstärktes Werben 
für kurzzeitige Aufenthalte in Tschechien möchte die 
EUREGIO EGRENSIS mehr deutsche Schüler für das 
Nachbarland interessieren. Die Tatsache, dass die bay
erischen und tschechischen Lehrpläne der einzelnen 
Jahrgangsstufen voneinander abweichen, erschwert 
zudem die Anerkennung schulischer Leistungen, die 
in Bayern während des Gastschuljahres erbracht wur-
den. Daher wiederholen die tschechischen Schüler das 
Schuljahr überwiegend. Mittlerweile bieten die tsche-
chischen Entsendeschulen aber Ergänzungsprüfungen 
an, die ein Vorrücken auf Probe ermöglichen. 

Die Broschüre kann in der Geschäftsstelle bestellt oder 
auf der Homepage unter der Rubrik „Publikationen“ 
heruntergeladen werden.

8.	 SPRACHOFFENSIVE 

Unter der Federführung der EURE-
GIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft 
Bayern läuft seit 2005 sehr erfolg-
reich die Sprachoffensive. Ziel ist 
es, verstärkt über Nachbarland und 
-sprache zu informieren, Interesse 
daran zu wecken und die Sprach-
kompetenz in der Region für die je-

weilige Nachbarsprache zu erhöhen. Dies soll letztlich 
zu einer besseren Verständigung und zu einem besse-
ren Verständnis zwischen Deutschen und Tschechen in 
der Euregio beitragen. 

Sprachanimation an Schulen

Sehr bewährt hat sich die Sprachanimation, die in den 
Jahren 2013 und 2014 wieder an zahlreichen Schulen 
im Euregio-Gebiet durchgeführt wurde. 

Einführung in die tschechischen Schriftzeichen

An den jeweiligen Standorten führten Sprachanima-
teure aus der Region deutsche Schüler an die tsche-
chische Sprache heran. Unter dem Motto „To je kauf“ 
kamen die Jugendlichen aus Grund-, Haupt-, Real- und 
Berufsschulen sowie aus Gymnasien häufig zum ersten 
Mal in die „Verlegenheit“, tschechische Nahrungsmittel 
in einem inszenierten „Kaufladen“ zu erwerben – ohne 
dabei ein Wörterbuch zu Hilfe nehmen zu können. An-
hand der mobilen Kulisse eines Lebensmittelmarktes 
erhielten die Schüler dabei spielerisch einen Einblick 
in die tschechische Sprache rund um das Thema „Ein-
kaufen“.

Zahlreiche Schulen – im Übrigen auch in Sachsen/Thü-
ringen – nutzten die Sprachanimation, um für eine Ar-
beitsgemeinschaft Tschechisch an der Schule zu wer-
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ben oder auch, um die Schulpartnerschaft mit einer 
tschechischen Schule zu beleben. 

Folgenden Schulen soll hier nochmals für die Teilnah-
me an Sprachanimationen in den Jahren 2013 und 
2014 gedankt werden:
•• Walter-Höllerer-Realschule Sulzbach-Rosenberg

•• Sigmund-Wann-Realschule Wunsiedel

•• Gymnasium Christian-Ernestinum Bayreuth

•• Jean-Paul-Gymnasium Hof

•• Johann-Christian-Reinhart-Gymnasium Hof

•• Walter-Gropius-Gymnasium Selb

•• Luisenburg-Gymnasium Wunsiedel

•• Otto-Hahn-Gymnasium Marktredwitz

•• Gymnasium Neustadt a. d. Waldnaab

•• Stiftland-Gymnasium Tirschenreuth

•• Steigerwald-Landschulheim Wiesentheid

Euregio-Aktionstag mit Schülern

Im Mai 2014 statteten etwa 100 Schüler des Otto-Hahn-
Gymnasiums Marktredwitz der Euregio einen Besuch 
ab. Sie erlebten eine Sprachanimation und erhielten 
Informationen zur EUREGIO EGRENSIS. Ein Besuch im 
Egerland-Museum rundete den Besuch ab.

Erfahrungsaustausch mit der Euregio 
Pomerania

Die Stadt Szczecin (Stettin) und die Euregio Pomerania 
an der deutsch-polnischen Grenze veranstalten seit 
mehreren Jahren grenzübergreifende Workshops mit 
deutschen Partnern in Mecklenburg-Vorpommern. Im 
Jahr 2013 stand der Erfahrungsaustausch unter dem 
Thema „Bildung, Demographie und Arbeitsmarkt“. 
Im Rahmen dieses Workshops stellte Alexander Dietz 
von der EUREGIO EGRENSIS in Stettin das Konzept der 
Sprachoffensive und verschiedene Sprachprojekte vor. 

Förderung des Tschechisch-Unterrichts 
an grenznahen Realschulen 

„Die bayerisch-tschechische Nachbarschaft – eine Per-
spektive für Schülerinnen und Schüler der Realschulen 

in Oberfranken“, unter diesem Motto hat der Ministeri-
albeauftragte für die Realschulen in Oberfranken, Hein-
rich Hausknecht, in Zusammenarbeit mit der EUREGIO 
EGRENSIS den Schulen Mut gemacht, den Tschechisch-
Unterricht für Realschüler auszubauen. 

Rund 60 Teilnehmer, darunter Vertreter der Eltern-
schaft, der Lehrkräfte und der Schulleitungen von 12 
oberfränkischen Realschulen, haben im April 2013 an 
einer interessanten und abwechslungsreichen Veran-
staltung im Egerland-Kulturhaus in Marktredwitz teil-
genommen. Im Vordergrund stand die Begegnung mit 
erfahrenen Tschechisch-Lehrkräften und mit der Kultur 
im benachbarten Egerland. 

Aus vielen verschiedenen Blickwinkeln gaben Vertreter 
der oberfränkischen Wirtschaft den Gästen Auskunft 
zu der Frage „Welchen Vorteil haben Realschüler da-
von, Tschechisch zu lernen?“. Aus den Informationen 
von Andrea Bachmann-Jung von der Arbeitsagentur 
Selb sowie von Herbert Schmid von „Arbeit und Leben 
Bayern“ wurde deutlich, dass zusätzliche Sprachkom-
petenz die Chancen auf die Traum-Ausbildungsstelle 
erhöht. In dieselbe Kerbe schlug auch Rainer Beck von 
der Handwerkskammer für Oberfranken. Er betonte, 
dass viele Betriebe bereits im kleinen Grenzverkehr 
arbeiten und händeringend Auszubildende suchen, 
die sich um tschechische Kunden kümmern können. 
Dr. Hans Kolb von der oberfränkischen Industrie- und 
Handelskammer führte überzeugend vor Augen, dass 
es auch darum geht, das Miteinander in der grenz
überschreitenden Region zu stärken. Dafür sei nicht nur 
eine einseitige, sondern eine gegenseitige Sprachkom-
petenz nötig. Besonders überzeugte der Inhaber und 
Geschäftsführer von Intersport Glass in Marktredwitz, 
Michael Beck, als er aufzeigte, dass für viele Handels-
betriebe „grow or go“ bedeutet, in den tschechischen 
Markt zu expandieren. 

In der Oberpfalz erfreut sich das Wahlfach Tschechisch 
eines stetig wachsenden Interesses. Dr. Ladislava Ho-
lubová informierte lebhaft und kompetent über die 
Entwicklung von Lehrplänen, Lehrbüchern und Zer-
tifizierungsmaßstäben für dieses Unterrichtsfach. Ein 
Ausflug ins böhmische Cheb (Eger) rundete den Tag ab.
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ANHANG

Mitglieder der EUREGIO EGRENSIS  
Arbeitsgemeinschaft Bayern e.V. 
(Stand: 01.01.2015)

Konstituierende Mitglieder

Regionale Planungsverbände:

Oberfranken-Ost

Oberpfalz-Nord

Landkreise im Regierungsbezirk Oberfranken:

Bayreuth

Hof

Kronach

Kulmbach

Wunsiedel im Fichtelgebirge

Landkreise im Regierungsbezirk Oberpfalz:

Amberg-Sulzbach

Neustadt an der Waldnaab

Schwandorf

Tirschenreuth

Kreisfreie Städte:

Amberg

Bayreuth

Hof

Weiden in der Oberpfalz

Große Kreisstädte:

Kulmbach

Marktredwitz

Selb

Kreisangehörige Gemeinden  
im Regierungsbezirk Oberfranken:

Landkreis Bayreuth

Stadt Bad Berneck

Gemeinde Bischofsgrün

Gemeinde Fichtelberg

Gemeinde Mehlmeisel

Gemeinde Seybothenreuth

Gemeinde Warmensteinach

Markt Weidenberg

Landkreis Hof

Gemeinde Regnitzlosau

Stadt Rehau

Stadt Schwarzenbach an der Saale

Markt Sparneck

Landkreis Kulmbach

Gemeinde Himmelkron

Landkreis Wunsiedel im Fichtelgebirge

Stadt Arzberg

Gemeinde Bad Alexandersbad

Stadt Hohenberg an der Eger

Gemeinde Nagel

Markt Schirnding

Stadt Schönwald

Markt Thiersheim

Gemeinde Tröstau

Stadt Weißenstadt

Stadt Wunsiedel

Kreisangehörige Gemeinden  
im Regierungsbezirk Oberpfalz:

Landkreis Amberg-Sulzbach

Stadt Hirschau

Landkreis Neustadt an der Waldnaab

Markt Eslarn

Stadt Neustadt an der Waldnaab

Markt Waidhaus

Markt Waldthurn

Landkreis Schwandorf

Gemeinde Guteneck

Stadt Nabburg

Stadt Schönsee

Gemeinde Stadlern

Markt Wernberg-Köblitz

Landkreis Tirschenreuth

Stadt Bärnau

Gemeinde Brand



31

Gemeinde Ebnath

Stadt Erbendorf

Markt Fuchsmühl

Gemeinde Immenreuth

Stadt Kemnath

Markt Konnersreuth

Markt Mähring

Stadt Mitterteich

Markt Neualbenreuth

Gemeinde Neusorg

Gemeinde Pullenreuth

Stadt Tirschenreuth

Stadt Waldershof

Stadt Waldsassen

Markt Wiesau

Kooperierende Mitglieder

Juristische Personen des öffentlichen Rechts:

Bezirk Oberfranken

Bezirk Oberpfalz

Bezirksjugendring Oberfranken

Handwerkskammer Niederbayern-Oberpfalz

Handwerkskammer für Oberfranken

Industrie- und Handelskammer für Oberfranken  
Bayreuth

Industrie- und Handelskammer Regensburg für  
Oberpfalz/Kehlheim

Partnerschaftskomitee Schwandorf/Sokolov

Zweckverband Müllverwertung Schwandorf

Zweckverband „Sibyllenbad“

Markt Wiesentheid

Sparkassen und Banken:

Sparkasse Bayreuth

Sparkasse Hochfranken

Juristische Personen des privaten Rechts,  
Vereine und Verbände:

Akademie für Neue Medien e.V.

AGI Hochfranken plus e.V.

Arbeitskreis Egerländer Kulturschaffender e.V.

Bund der Eghalanda Gmoin e.V.

Bund der Selbständigen – Gewerbeverband Bayern e.V.

DGB Region Oberfranken-Ost

Egerland-Kulturhaus-Stiftung

Energieversorgung Selb-Marktredwitz GmbH

Europa-Union Bayern e.V., Kreisverband Tirschenreuth

FDP Bezirksverband Oberfranken

Fernwasserversorgung Oberfranken

Fichtelgebirgsverein e.V. 

Handelsverband Bayern e.V., Bezirk Oberfranken

Heimatkreis Plan-Weseritz e.V.

Heimatkreisverein Tachau e.V.

Heimatkreisverband Eger „Egerer Landtag“ e.V.

Heimatverband des Kreises Asch e.V.

Internationales Institut für Nationalitätenrecht und 
Regionalismus

Luftsportvereinigung Schönbrunn-Wunsiedel e.V.

Naturpark Fichtelgebirge e.V.

Oberpfälzer Kulturbund e.V.

Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, Landesverband 
Bayern e.V. 

Stadtsportverband Marktredwitz e.V.

Sudetendeutsche Landsmannschaft

Tourismusverband Franken

Verein der Freunde und Förderer der Internationalen 
Begegnungsstätte Kloster Speinshart e.V. 

Kirchen, Wohlfahrtsverbände,  
Bildungseinrichtungen:

Akademie Steinwald Fichtelgebirge

Arbeitsgemeinschaft der Volkshochschulen im  
Landkreis Hof. e.V.

Private Berufsschule zur sonderpädagogischen  
Lernförderung St. Michaels-Werk e.V.

Bildungsinstitut Pscherer gGmbH

bfz gGmbH, Marktredwitz

BSI e.V. Bildung-Schulung-Information

Diakonie Neuendettelsau – Europa Institut

EJF gemeinnützige AG, Hotel Haus Silberbach

Evangelisches Bildungs- und Tagungszentrum  
Bad Alexandersbad

Evang.-Lutherischer Diakonieverein Schirnding e.V.

Evangelisch-Lutherisches Dekanat Hof
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Franken-Akademie Schloss Schney e.V.

Ostbayerische Technische Hochschule Amberg- 
Weiden

Katholisches Dekanat Wunsiedel

Universität Bayreuth

Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V.,  
Bezirksverband Oberfranken

Volkshochschule Vohenstrauß e.V. 

Natürliche Personen:

Bauer, Gerhard

Baumgärtel, Fritz

Böhringer, Raimund, Dipl.-Ing.

Brezina, Jan Peter

Eberl, Alexander

Ernstberger, Petra, MdB

Hanske, Gerhard

Hartl, Alois u. Hartlová, Zdena

Heimrath, Ralf, Dr.

Markgraf, Rainer W.

Mössbauer, Richard

Neubauer, Michael

Nentwich, Hans-Joachim

Nickl, Erwin

Nürnberger, Jörg

Oberndorfer, Hans J.

Büro OPUS

Pilhofer, Klaus

Porner, Klaus Dietmar

Prell, Gerald

Pütz, Elke

Rave, Nele

Schmid, Herbert

Seelbinder, Birgit, Dr.

Stvrtecky, Anna, Dipl.-Wirtschaftsjuristin

Troeger-Weiß, Gabi, Prof. Dr.

Unglaub, Stephan

van Essenberg, Oliver, Dr.

Vorel, Tomáš

Ehrenmitglieder:

Dietel, Klaus-Günter, Dr., Landrat a. D.

Präsidium der EUREGIO EGRENSIS  
Arbeitsgemeinschaft Bayern e.V.  
(Amtsperiode 2011-2014)

Dr. Birgit Seelbinder

Oberbürgermeisterin der Stadt Marktredwitz  
(bis 30.04.2014)

Präsidentin

Mitglied im Begleitausschuss für das Ziel-3-Programm

Mitglied im Vergabeausschuss

Mitglied im Gemeinsamen Präsidium

Simon Wittmann

Landrat des Landkreises Neustadt an der Waldnaab  
(bis 30.04.2014)

1. Stellv. Präsident

Gemeinsamer Präsident der EUREGIO EGRENSIS 2008-
2010

Mitglied im Vergabeausschuss

Mitglied im Gemeinsamen Präsidium

Klaus Peter Söllner

Landrat des Landkreises Kulmbach 

2. Stellv. Präsident

Stellv. Mitglied im Vergabeausschuss

Haberkorn, Karl, Landrat a. D. 

Ruppert, Helmut, Prof. Dr. Dr. h. c.

Seißer, Peter, Dr., Altlandrat a. D. 

Trunzer, Hans F., Dr. 

Wittmann, Simon, Landrat a. D.

Weitere Mitglieder:

Europa-Union Bayern e.V. Bezirksverband 

Oberfranken

Europa-Union Bayern e.V. Kreisverband 

Amberg-Sulzbach

Hochschule für Angewandte Wissenschaften Hof 
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Präsidium der EUREGIO EGRENSIS 
Arbeitsgemeinschaft Bayern e.V. 
(Amtsperiode 2014-2017)

Dr. Birgit Seelbinder

Präsidentin

Oberbürgermeisterin a. D.

Mitglied im Gemeinsamen 
Präsidium

Wolfgang Lippert

Landrat des Landkreises Tir-
schenreuth

1. Stellv. Präsident

Gemeinsamer Präsident der 
EUREGIO EGRENSIS 2014-2016

Mitglied im Gemeinsamen  
Präsidium

Klaus Peter Söllner

Landrat des Landkreises Kulm-
bach 

2. Stellv. Präsident

Stellv. Mitglied im Gemein-
samen Präsidium

Prof. Dr. Erich Bauer

Präsident der Ostbayerischen Technischen Hochschule 
für angewandte Wissenschaften Amberg-Weiden

Wolfgang Dandorfer

Oberbürgermeister der Stadt Amberg (bis 30.04.2014)

Dr. Karl Döhler

Landrat des Landkreises Wunsiedel i. F.

Mitglied im Vergabeausschuss

Mitglied im Gemeinsamen Präsidium

Stellv. Mitglied im AGEG-Präsidium 

Wolfgang Eck

Geschäftsführer des Industrie- und Handels- 
gremiums Weiden

Stellv. Mitglied im Vergabeausschuss

Stellv. Mitglied im Gemeinsamen Präsidium

Bernd Hering

Landrat des Landkreises Hof (bis 30.04.2014)

Stellv. Mitglied im Vergabeausschuss

Hermann Hübner

Landrat des Landkreises Bayreuth

Mitglied im Vergabeausschuss

Thomas Koller

Hauptgeschäftsführer der Handwerkskammer  
Oberfranken 

Stellv. Mitglied im Vergabeausschuss

Stellv. Mitglied im Gemeinsamen Präsidium

Volker Liedtke

Landrat des Landkreises Schwandorf (bis 30.04.2014)

Mitglied im Vergabeausschuss

Wolfgang Lippert 

Landrat des Landkreises Tirschenreuth

Mitglied im Vergabeausschuss

Stellv. Mitglied im Gemeinsamen Präsidium 
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Gemeinsames Präsidium der  
EUREGIO EGRENSIS  
(von 06.12.2012 bis 10.12.2014)

Frantisek Čurka

Bürgermeister der Gemeinde Halže

Gemeinsamer Präsident

Mgr. Dalibor Blažek

Bürgermeister der Stadt Aš

Ing. Karel Jakobec

Stellv. Bürgermeister der Stadt Sokolov

Ing. Lubomír Kovář 

Geschäftsführer 

Dr. Birgit Seelbinder

Präsidentin der EUREGIO EGRENSIS  
Arbeitsgemeinschaft Bayern

Simon Wittmann

Landrat des Landkreises Neustadt an der Waldnaab 
(bis 30.04.2014)

Dr. Karl Döhler

Landrat des Landkreises Wunsiedel i. F.

Harald Ehm

Geschäftsführer

Ralf Oberdorfer

Oberbürgermeister der Stadt Plauen

Dr. Tassilo Lenk

Landrat des Vogtlandkreises

Martina Schweinsburg

Landrätin des Landkreises Greiz

Frank Vogel

Landrat des Erzgebirgskreises

Steffen Schönicke

Geschäftsführer

Prof. Dr. Erich Bauer

Präsident der Ostbayerischen Technischen Hochschule 
für angewandte Wissenschaften Amberg-Weiden

Dr. Karl Döhler

Landrat des Landkreises Wunsiedel i. F.

Mitglied im Vergabeausschuss

Mitglied im Gemeinsamen Präsidium

Stellv. Mitglied im AGEG-Präsidium 

Thomas Ebeling

Landrat des Landkreises Schwandorf

Wolfgang Eck

Geschäftsführer des Industrie- und  
Handelsgremiums Weiden

Stellv. Mitglied im Gemeinsamen Präsidium

Dr. Harald Fichtner

Oberbürgermeister der Stadt Hof

Hermann Hübner

Landrat des Landkreises Bayreuth

Thomas Koller

Hauptgeschäftsführer der Handwerkskammer  
Oberfranken 

Stellv. Mitglied im Gemeinsamen Präsidium

Andreas Meier

Landrat des Landkreises Neustadt a. d. Waldnaab

Kurt Seggewiß

Oberbürgermeister der Stadt Weiden i. d. Opf.

Stv. Mitglied im Gemeinsamen Präsidium

Hinweis:
Die Funktionen der Präsidiumsmitglieder im Vergabeausschuss für die 
Förderperiode 2014-2020 werden zu einem späteren Zeitpunkt festge-
legt, da sich dieser zur Zeit der Drucklegung noch nicht konstituiert hat.
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Gemeinsames Präsidium der  
EUREGIO EGRENSIS  
(ab 10.12.2014)

Wolfgang Lippert

Landrat des Landkreises Tirschenreuth

Gemeinsamer Präsident

Mgr. Dalibor Blažek

Bürgermeister der Stadt Aš

Ing. Karel Jakobec

Stellv. Bürgermeister der Stadt Sokolov

Ing. Lubomír Kovář 

Geschäftsführer 

Dr. Birgit Seelbinder

Präsidentin der EUREGIO EGRENSIS Arbeits
gemeinschaft Bayern

Dr. Karl Döhler

Landrat des Landkreises Wunsiedel i. F.

Harald Ehm

Geschäftsführer

Ralf Oberdorfer

Oberbürgermeister der Stadt Plauen

Dr. Tassilo Lenk

Landrat des Vogtlandkreises

Martina Schweinsburg

Landrätin des Landkreises Greiz

Frank Vogel

Landrat des Erzgebirgskreises

Steffen Schönicke

Geschäftsführer

Team der Geschäftsstelle 

Harald Ehm 

Dipl.-Geograph (Univ.)

Regierungsdirektor 

Geschäftsführer 

09231/66 92 0

info@euregio-egrensis.de

Alexander Dietz

Assessor jur., Wirtschaftsjurist 

Staatl. geprüfter Übersetzer

Stellvertretender Geschäftsführer

Ziel-3-Förderung, Dispositionsfonds, Sprachoffensive, 
Kommunalpartnerschaften

09231/66 92 16

alexander.dietz@euregio-egrensis.de

Maria Vogt B. A.

Wissenschaftliche Mitarbeiterin

Gastschuljahr, Jugendsommerlager

09231/66 92 15

maria.vogt@euregio-egrensis.de

Gabi Degelmann

Sachbearbeiterin

Dispositionsfonds, Finanzen

09231/66 92 11 (vormittags)

gabi.degelmann@euregio-egrensis.de

Hanne Zintl

Sekretariat, Organisation

09231/66 92 0	

hanne.zintl@euregio-egrensis.de
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Frankenpost, Hofer Anzeiger, 06.02.2013

Pressespiegel

Frankenpost, Rehauer Tagblatt, 01.03.2013

Prager Zeitung, 21.02.2013
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Frankenpost, Marktredwitzer Tagblatt, 16.03.2013

Frankenpost, Hofer Anzeiger, 16.03.2013
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Frankenpost, Marktredwitzer Tagblatt, 06.07.2013

Der neue Tag, Oberpfälzer Kurier, 14.08.2013
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Frankenpost, Marktredwitzer Tagblatt, 21.09.2013

Frankenpost, Marktredwitzer Tagblatt, 21.09.2013
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Frankenpost, Marktredwitzer Tagblatt, 17.10.2013
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Der neue Tag, 
Oberpfälzer Ku-
rier, 18.10.2013

Der neue Tag, Oberpfäl-
zer Kurier, 20.11.2013



42

Frankenpost, Marktredwitzer Tagblatt, 02.06.2014

Der neue Tag, Oberpfälzer Kurier, 03.03.2014

Der neue Tag, Oberpfälzer Kurier, 03.03.2014
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Frankenpost, Marktredwitzer Tagblatt, 17.05.2014

Frankenpost, Marktredwitzer Tagblatt, 20.09.2014
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Frankenpost, Marktredwitzer Tagblatt, 04.11.2014

Der neue Tag, Oberpfälzer Kurier, 
04.10.2014
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Frankenpost, Marktredwitzer Tagblatt, 10.11.2014
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Der neue Tag, 
Oberpfälzer Kurier, 
19.11.2014

Der neue Tag, Oberpfälzer Kurier, 18.12.2014

Der neue Tag, Oberpfälzer 
Kurier, 11.12.2014
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Der neue Tag, Oberpfälzer Kurier, 29.12.2014




